
Proletarier aller Länder, vereinigt euch!

Neue Zielmarken anvisiert

»reideproduzenfen des Rayons Fjo-
gion unterstützt worden. Die Ge-

durchzuführen, ist in allen Kolcho
sen und Sowchosen der Neulandre-

Der Aufruf der Ackerbauern de» 
Rayons Kuibyschewski, Gebiet Kok- 
tschetaw, d ie Erntekampag ne 81 
organisiert und ohne Verluste
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Im Zentralkomitee der KPdSU
Das Politbüro des Zentralko

mitees der KPdSU prüfte die 
Ergebnisse der im Juli und 
August 1981 auf der Krim abge
haltenen Treffen des Generalse
kretärs des ZK der KPdSU und 
Vorsitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
L. I. Breshnew mit dem General
sekretär des ZK der KPTsch und 
Präsidenten der CSSR G. Husak, 
dem Ersten Sekretär de^ ZK der 
USAP J. Kadar, dem Generalse
kretär der RKP und Präsidenten 
der SR Rumänien N. Ceausescu. 
dem Generalsekretär des ZK 
der SED und Vorsitzenden des 
Staatsrates der DDR E. Honek- 
ker, dem Generalsekretär des ZK 
der BKP und Vorsitzenden des 
Staatsrates der VR Bulgarien 
T. Shiwkow, dem Generalsekre
tär des ZK der MRVP und Vor
sitzenden des Präsidiums des 
Großen Volkshurals der MVR, 
J. Zedenbal. dem Ersten Sekre
tär des ZK der PVAP S. Kania, 
dem Mitglied des ZK der PVAP 
und Vorsitzenden des Minister
rats und Verteidigungsminister 
der VR Polen W. Jaruzelski. Das 
Politbüro des ZK der KPdSU bil
ligte voll und ganz die Tätigkeit 
des Genossen L. 1. Breshnew und 
die Ergebnisse der von ihm ge
führten Gespräche und dankte al
len Führern der Bruderparteien 
uftd -länder, die an diesen 
sprächen teilnahmen.

Während dieser Treffen 
den wichtige Aufgaben der
Wicklung der Zusammenarbeit 
der sozialistischen Staaten erör
tert. Es wurden Vereinbarungen 
erzielt, deren Realisierung ohne 
Zweifel zur erfolgreichen Ent
wicklung der entsprechenden 
Länder, zur Festigung der Ein
heit und Geschlossenheit der so-

Ge-

wur- 
Ent-

UST-KAMENOGORSK. Dieser Ta
ge ist im Usf-Kamenogorsker Kon
densatorenwerk die Montage der 
neuen Taktstraße Nr. 3/8 abge
schlossen worden. Ihre Inbetrieb
nahme wird es ermöglichen, die 
Herstellung hochwertiger Kondensa
toren vom Typ KDW zu vergrößern, 
Im Betrieb schenkt man immer mehr 
Aufmerksamkeit der Einführung lei
stungsstarker Mechanismen und An
lagen, der Automatisierung des Ar
beitsprozesses. Jahraus, jahrein 
wächst auch die Qualität der Er
zeugnisse. So wollen die Usf-Kame
nogorsker Kondensaforenbauer al
lein in diesem Jahr elf neue Kon
densatorenarten zur Attestierung 
mit dem Staatlichen Gütezeichen 
vorschlagen.

ARKALYK. Laut Ergebnissen des 
sozialistischen Wettbewerbs für die 
verstrichenen siebeneinhalb «Monate 
1981 hat die Brigade der Bagger
führer um N. Tschassowskich aus 
der Bauxitbergverwaltung die be
sten Resultate in der Steigerung 
der Arbeitsproduktivität unter den 
Werktätigenkollektiven des Gebiets 
aufzuweisen. Die Baggerführer ha
ben ihre Aufgaben zu 192 Prozent 
erfüllt und somit den ersten Platz 
im sozialistischen Arbeitswettstreit 
belegt.

Das Kollektiv von N. Tschassows
kich arbeitet bereits das vierte 
Jahr nach dem einheitlichen Briga
denvertrag und hat in dieser Zeit 
viele Erfahrungen in der Arbeitsor
ganisation und der Gestaltung des 
sozialistischen Wettbewerbs gesam
melt. Die Erfahrungen der Brigade 
werden unter allen Industriekollek- 
tiven des Gebiets weitgehend pro
pagiert.

URALSK. Die Brigade um N. Ab- 
roskin ist im Uralsker Gasvera'bei- 
fungswerk gut bekannt. Fünf Monate 
hindurch belegt dieses Kollektiv 
den ersten Platz im sozialistischen 
Wettbewerb der Werkkollektive. Ih
re Erfolge widmete die Brigade dem 
60. Jubiläumsjahr des Leninschen 
Komsomol Kasachstans. Heute sind 
auf dem Konto der Brigade über
planmäßige Arbeiten für 34 000 Ru
bel.

ALMA-ATA. 24 Depofkollekfive 
der Alma-Ataer Eisenbahn haften 
sich Anfang dieses Jahres der In
itiative der Moskauer angeschlos
sen und ihr Wort gegeben, die 
Zwölfmonatsaufgaben für 1981 bis 
zum 7. November zu realisieren. 
Unter den Belegschaften der Be
triebe entfaltete sich ein reger so
zialistischer Wettbewerb, gerichtet 
vor allem aul die Steigerung der 
Produktionseffektivifät und Arbeits
qualität. Dieser Tage wurde in der 
Verwaltung der Alma-Afaer Eisen
bahn das Fazit des sozialistischen 
Arbeifsweffsfreits für die ersten sie
ben Monate 1981 gezogen. Den er
sten Platz bclegfe in allen Positio
nen das Kollektiv des Taldy-Kurga
ner Bahnbetriebswerks, das seinen 
Siebenmonatsplan zu 154 Prozent 
erfüllte. Gut schnitten auch die 
Kollektive des Alma-Ataer Bahnbe
triebswerks, des Dshambuler De
pots und des Eisenbahnabschnitfs 
Semipalatinsk ab.

♦

zlallstlschen Gemeinschaft beitra
gen wird.

Der Ausbau der Beziehungen 
der sozialistischen Länder in al- 

.len Bereichen ist eine wichtige 
Voraussetzung für die volle Rea
lisierung der Aufbauaufgaben, 
die die jüngsten Parteitage der 
kommunistischen und Arbeiter
parteien gestellt haben. Dieser 
Ausbau diente und • dient dem 
Aufstieg der Nationalwirtschaf
ten. der Hebim? des nationalen 
Wohlstandes Jedes an dieser Zu- 
sammenaröe'.: mitw.rkenden Bru
derlandes.

In den Vordergrund stellt die 
Mehrheit der sozialistischen Län
der gegenwärtig die Aufgabe der 
Intensivierung der Wirtschaft. 
Sie wird in erster Linie durch 
nationale Anstrengungen gelöst. 
Ständig wächst dabei die Bedeu
tung der Zusammenarbeit der so
zialistischen Länder sowohl auf 
bilateraler Ebene als auch Im 
Rahmen des RGW.

Alle sozialistischen Staaten 
verfügen über Möglichkeiten, 
solche kardinalen volkswirt
schaftlichen Probleme zu lösen 
wie Steigerung der Energlekapa- 
zitäten, Erzielung eines qualitativ 
neuen Niveaus im Maschinenbau, 
volle Deckung des Bedarfs an 
Konsumgütern und landwirt
schaftlichen Erzeugnissen. Gera
de darauf zielen die Entwicklung 
der sozialistischen Wirtschafts
integration und die sich vollzie
hende Vertiefung der sozialisti
schen Arbeitsteilung.

Einen besonderen Aufschwung, 
und das besläligten die Ergebnis
se der Krimer Treffen 1981. ge
winnt im laufenden Planjahrfünft 
die Zusammenarbeit der soziali
stischen Länder auf Jenen Wirt-

....

Zeit großer Wandlungen
Boris ISSAJEW,

Erster Sekretär des Gebietsparteikomitees Pawlodar
Die Werktätigen des Gebiets 

Pawlodar realisieren die Be
schlüsse des historischen XXVI. 
Parteitags der KPdSU in guter 
Stimmung und Im Bewußtsein, an 
den erhabenen Großtaten mitbe
teiligt zu sein.

Für die Parteiorganisation und 
alle Werktätigen gibt es heule 
kelnp wichtigere und verantwor
tungsvollere Aufgabe als die, 
maximal alle Möglichkeiten zu 
nutzen für die Mehrung des Bei
trages der Pawlodarer zur Stär
kung des Wirtschaftspotentials, 
zur Beschleunigung des wissen
schaftlich-technischen Fort
schritts, zur Einsparung mate
rieller Ressourcen und Energie
quellen, zur Steigerung der Ef
fektivität und Qualität der gan
zen Arbeit, zur Mobilisierung 
der Werktätigen für die weitere 
Entwicklung der Region Pawlo
dar — Eklbastus.

Die Bildung und Entwicklung 
der Territorialkomplexe Ist eine 
neue Richtung In der Praxis des 
wirtschaftlichen und sozialen 
Anfbaus. Besonders nachdrück
lich Ist das lm Rechenschaflsbe-
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schaftsebenen, die ausschlagge
bend sind sowohl für den wissen
schaftlich-technischen Fortschritt 
als auch für die Hebung des 
Volkswohlstandes.

Vorgesehen ist die Beteiligung 
der sozialistischen Länder am 
Bau von Gasleitungen und ande
ren wichtigen Objekten auf dem 
Territorium der UdSSR sowie an 
der Rekonstruktion und Moderni
sierung der sowjetischen Leicht- 
und Lebensmittelindustrie.

Die sozialistischen Länder ha
ben beim Aufbau der neuen Ge
sellschaft große Räume durch
messen. Dabei ist ihre Vorwärts
entwicklung aus einer Reihe von 
Gründen nicht frei von Schwie
rigkeiten. Mit scharfen Krisen
erscheinungen konfrontiert ist 
Volkspolen. Die Praxis der so
zialistischen Entwicklung bestä
tigt immer wieder aufs neue, wie 
wichtig es für die Kommunisti
sche Partei Ist, sich streng von 
den Leninschen Normen des Par
teilebens leiten zu lassen, sich 
um die Festigung des Verhältnis
ses zu den Massen zu sorgen, die 
sozialistische Demokratie zu ver
vollkommnen. eine realistische 
Wirtschaftspolitik zu führen und 
uabel keine übermäßige Ver
schuldung bei kapitalistischen 
Staaten zuzulassen, die Werktä
tigen in lnternationaLis:!schem 
Geist zu erziehen, revolutionäre 
Wachsamkeit zu üben und den 
antisozialistischen Kräften recht
zeitig und entschieden eine Ab
fuhr zu erteilen.

Kennzeichnend für die gegen
seitigen Beziehungen der Län
der der sozialistischen Gemein
schaft ist die Sorge nicht nur 
für eigene Interessen, sondern 
auch für die Interessen ihrer 

richt an den Parteitag, In den auf 
dem XXVI. Parteitag der KPdSU 
angenommenen Beschlüssen und 
Hauptrichlungen der wirtschaft
lichen und sozialen Entwicklung 
der UdSSR für die Jahre 1981 — 
1985 und für den Zeitraum bis 
1990 zum Ausdruck gekommen. 
Neben anderen Komplexen hat 
die Partei eine beschleunigte 
Entwicklung auch unserer Re
gion Pawlodar — Eklbastus fest
gelegt. Darin wird die Vergröße
rung der Kohlen- und Tonerdege
winnung. der Bau großer Über
landkraftwerke mit einer Kapa
zität von Je vier Millionen Kilo
watt, die Inbetriebnahme der 
zweiten Ausbaustufe des Erdöl
verarbeitungswerks, die Rekon
struktion des Pawlodarer Trakto
renwerks vorgesehen.

Die aktive Teilnahme an der 
Herausbildung und Entwicklung 
des Terrllorlalkomplexes Ist ein 
besonders wichtiges Anliegen der 
Gebietsparteiorganisation. Das 
erlegt auf uns eine große Ver
antwortung auf und erfordert 
ständige Vervollkommnung der 
Parteileitung der Ökonomik und
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Freundc und Verbündeten. Solch 
eine wahrhaft kameradschaftli
che und brüderliche Einstellung, 
der nationaler Egoismus fremd 
Ist, hilft den sozialistischen Län
dern, die kompliziertesten Pro
bleme in Wirtschaft und anderen 
Bereichen sicher zu-bewältigen.

Die Zusammenarbeit unterein
ander festigend, sind die soziali
stischen Uinder bereit, gegensei
tig vorteilhafte Beziehungen zu 
anderen Ländern der Welt zu 
entwickeln. Diese Beziehungen 
können, falls sie auf gesunder 
und stabiler Grundlage der 
Gleichberechtigung und gegen
seitigen Achtung der Interessen 
beider Sellen, ohne Diskriminie
rung und politischen Druck auf
gebaut sind, einen realen Vorteil 
für alle Teilnehmer sichern. Sie 
sind auch lebenswichtig für die 
Lösung globaler vor der Mensch
heit stehender Probleme, ange
fangen vom Umweltschutz, der 
Erforschung und Erschließung 
des Weltmeeres und des Welt
raums bis hin zur Festigung des 
Weltfriedens.

Die Knlmlreffen 
weitere 
gung
Treue der Bruderpartelen und 
-länder zur Verteidigung des 
Friedens und der Rechte der 
Völker a-uf eine freie und unab
hängige Entwicklung.

Die Imperialistischen Kreise, 
vor allem die amerikanischen, 
schüren die internationalen Span
nungen, in denen sie ein Druck
mittel gegen die sozialistischen 
Staaten und die Entwicklungslän
der sehen. Der bekannte NATO- 
Beschluß über die Produktion 
und Stationierung amerikani
scher nuklearer Raketen mittlerer

wurden eine 
überzeugende Bestäti- 

der unerschütterlichen

Verantwortungsvolle Kampagne
In den Südgebielen Kasachstans hat die Zuckerrübenernfe begonnen. 

Heute läuft sie auf Hochtouren in den Agrarbetrieben der Gebiete Tschim- 
kent, Dshambul und Alma-Ata. Die Mechanisatoren sind bemüht, diese 
wichtige Kampagne in gedrängten Fristen und auf einem hohen agrotech
nischen Niveau durchzuführen.

„Die Zuckerrübenernie war in 
unserem Sowchos „Nowy Put" 
schon immer efne verantwor
tungsvolle Kampagne, obwohl, 
wir uns auf die Viehzucht spe
zialisieren", erzählt der Chefag
ronom des Agrarbetriebs, Held 
der sozialistischen Arbeit Toch- 
tagul Dshaksygulow. „Auch in 
diesen Tagen konzentrieren wir 
alle unsere Kräfte auf die Zuk- 
kerrübenernte. Viel Aufmerksam
keit wird dabei der Organisation 
des sozialistischen Wettbewerbs 
unter den Rübenzüchtern ge
schenkt. Wir streben danach, daß 
alles, was gezüchtet ist. ohne 
Verluste eingebracht wird."

Der Sowchos „Nowy Put" 
hat den Kurs auf Rübenanbau 
vor sechs Jahren eingeschlagen. 
Einerseits war das dadurch be-

Im Gebiet Turgai verläuft die Ge
treidebergung auf vollen Touren. 
Den Mechanisatoren aus dem Her- 
zen-Sowchos hilft dabei der 150 
Personen starke Komplextrupp der 
Studenten aus dem Tschuwaschi
schen Landwirtschaftstechnikum.

Im Bild: Die Mitglieder des me
chanisierten Trupps (v. I. n. r.) Mi
chail Alexejew, Nikolai Dolgow und 
Wjatscheslaw Anissimow.

Foto: Valeri Leschtschenko

der Ideologischen Tätigkeit, Da
her unterbreitete das Gebietspar
teikomitee diese Frage sofort 
nach dem Erscheinen des Be
schlusses des ZK der KPdSU und 
des MlnLsterrats der UdSSR 
,,Über die Schaffung des Eklba- 
stuser Brennstoff- und 'Energie
komplexes und den Bau der 
1 500 kV-Glelchstromfernleltung 
Eklbastus — Zentrum" dem Ple
num zur Erörterung, auf dem 
konkrete Maßnahmen gelroffen 
wurden, die die Lösung großer 
und komplizierter Aufgaben der 
Herausbildung der Region und 
der Schaffung Ihrer Grundlage 
— des Eklbastuser Brcnnsioff- 
und Energiekomplexes — ge
währleisten sollten. Probleme ein
zelner Branchen und führender 
Arbeltskollektlve werden regel
mäßig auf Plenen der Stadt- und 
Rayonparteikomitees, Versamm
lungen des Partei- und Wirt- 
schaftsakllvs, Sitzungen des Par- 
lelkomltees, der Gebiets-, Stadt- 
und Rayonsowjets der Volksde
putierten behandelt.

(Schluß S. 2)

Preis 2 Kopeken

Relchwelle in Westeuropa, die 
Aufblähung der Militärbudgets 
der USA und ihrer Partner, der 
von der Reagan-Administration 
gefaßte Beschluß über die Pro
duktion der Neulronenwaffe, die 
ständigen Versuche, KrlsensVtua- 
tlonen am Schwelen zu hallen, 
das Streben, sich In die Inneren 
Angelegenheiten anderer Staaten 
einzumischen — alle diese Ak
tionen der Imperialisten bedro
hen die Sicherheit der sozialisti
schen und vieler anderer Staa
ten und fühnen zur Verlangsa
mung des Entspannungsprozes
ses, verschlechterten das interna
tionale politische Klima Insge
samt.

Der Linie des Imperialismus, 
mit der sich Immer enger die 
Politik Pekings vermischt, stellt 
die sozialistische Gemeinschaft 
einen'klaren, konsequenten Kurs. 
Auf Festigung des Friedens, Ein
dämmung und Einstellung des 
Wettrüstens und gerechte Rege
lung der Krisenskua Honen am 
Verhandlungstisch entgegen. Die 
sozialistischen Staaten .sind der 
Auffassung, daß die Beziehungen 
zwischen Staaten mit unter
schiedlicher Gesellschaftsordnung 
sich, gerade Im gegenwärtigen 
Atomzeltaker, auf die Prinzipien 
der friedlichen Koexistenz grün
den müssen. Das setzt eine Ver
ringerung des Niveaus der mili
tärischen Konfrontation, einen 
ständigen konstruktiven Dialog 
und die Entwicklung einer ge
genseitig • vorteilhaften friedli
chen Zusammenarbeit voraus.

Gerade diese Politik Ist in dem 
vom XXVI. Parteitag der KPdSU 
proklamierten Friedens Programm 
für die 80er Jahre festgelegt, 
das von den sozialistischen Bru
derländern unterstützt wird und 
in verschiedenen politischen Krei
sen sowie bei der breiten Welt
öffentlichkeit allseitiges Ver
ständnis findet.

Die vernünftige und gerechte 
Lösung internationaler Sireitfra- 

dingt, well diese Kultur die Fut- 
terrailon der Tiere zu bereichern 
ermöglichte, andererseits, well 
die hiesigen Wltterungsbedingun- 
gen es gestatteten, jeden Herbst 
eine reiche Ernte von Zuckerrü
ben einzubringen, was schließlich 
gute Einkommen einbrachte, die 
man für die Festigung der öko
nomischen Basis verwenden 
konnte.

Sachkundig und mit viel Ener
gie ist man auch in diesem Jahr 
an den Anbau von Zuckerrüben 
gegangen. Noch im vorigen 
Herbst wurde dafür gesorgt, daß 
alle Schläge rechtzeitig vorberei
tet waren, daß genügend Dünger 
auf die Felder kam. Die Haupt
arbeit begann aber 1m Frühling, 
nachdem die Rübenschläge be
stellt worden waren.

ffiSPPulssclilcKi unterer Heimat
Belorussische SSR

Wirbelluftstrom 
spinnt

„Laskowa Ja" („Das Zärtli
che")—so nennen die Arbeiterin
nen der M.nsker Wirkwarenfa
brik „Progreß" wegen seiner 
Weichheit und Flaumigkeit das 
ungewöhnliche Garn, aus dem 
die erste Partie Herrenpullover, 
Damenjacken und Kinderkostüme 
gefertigt wurde.

Das Garn wird mit Hilfe einer 
aerodynamischen Miniaturvor
richtung hergestellt, entwickelt 
von den Wlssenschaftlerp des Wi- 
tebsker Technologischen Instituts 
für Leichtindustrie. In ihrer 
Kammer spinnen Wlrbelluftströ- 
me momentan Naturfasern — 
Wolle, Baumwolle, Lein — und 
zwirnen sie mH Synthesefasern 
zusammen.

Diese Neuentwicklung ermög
licht es. das Spinnen mehrfach 
zu beschleunigen, die technologi
schen Operationen zu reduzieren, 
eine .bedeutende Anzahl von Ar
beitskräften und Produktions
flächen freizustellen. In einer 
Textilfabrik der Republik Ist ei
ne Versuchsanlage für aerodyna
misches Spinnen lm Einsatz. Ge
rade aus ihren ersten Erzeugnis
sen sind die Wirkwaren gefer
tigt worden.

Die Verbesserung der Qualität 
und die Vergrößerung der Pro
duktion von Konsumgütern ist 
eine führende Richtung der For
schungsarbeiten der Wissen
schaftler der Republik. Die Päd
agogen und Studenten der belo
russischen Universität, des Min
sker für Funktechnik
und anderer Hochschulen haben 
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dorowka, Gebiet Kustanai, haben 
be s c h I o ssen, den Staafsplan der 
Kornlieferung zu 150 Prozent zu

gen ist möglich, doch dafür, eig
net sich nicht die Sprache der 
Gewalt oder der Gewaltandro
hung. Die sozialistischen Staaten 
verfügen über alles Notwendige, 
um Ihre Lebensinteressen zu 
schützen, und sie werden alles in 
dieser Hinsicht Erforderliche un
ternehmen. Dabei sind sie nach 
wie vor der Auffassung, daß alle 
Länder, alle Völker das Gut des 
Friedens brauchen. Frieden ist 
ein Gemeingut, ihn zu verteidi
gen, ihn zu festigen, muß eine 
gemeinsame Aufgabe aller Staa
ten sein.

Die sozialistischen Länder, und 
davon zeugen die Krimtreffen 
1981 mit aller Deutlichkeit, sind 
zum Dialog und zur Zusammen
arbeit mit allen Kräften bereit, 
die sich um den gegenwärtigen 
Zustand der internationalen An
gelegenheiten sorgen und nach 
Festigung der internationalen 
Sicherheit streben.

Das Politbüro des ZK der 
KPdSU konstatiert, daß lm Er
gebnis der Krimireffen eine not
wendige Koordinierung der Au
ßenpolitik der Länder der soziali
stischen Gemeinschaft vollzogen 
worden ist. Das wird zweifellos 
die Friedensinltlaliven der sozia
listischen Staaten vorwärlsbrin- 
gen, die die kompliziertesten und 
explosivsten Probleme der ak
tuellen Weltpollllk betreffen.

Die gegenseitigen bilateralen 
und multilateralen Beziehungen 
festigend, die Tätigkeit der Or
ganisation des Warschauer Ver
trags und des Rats für Gegensei
tige Wirtschaftshilfe vervoll
kommnend. verfolgen die Soziali
st Ischen Länder konsequent 
Kurs des Friedens und 
Schöpfertums.

Das Politbüro des ZK

den 
des

der 
KPdSU verpflichtete die entspre
chenden Ämter und Organisatio
nen, die nötigen Maßnahmen zur 
Realisierung der im Ergebnis der 
Krimtreffen 1981 erzielten Ver
einbarungen zu ergreifen.

..Das Feld lohnt hundertfach 
die Mühe des Ackerbauern", sag
te mir der beste Rübenzüchter 
des Sowchos Kali Kurenkejew, 
als der Chefagronom und ich auf 
die Felder der Rübenbaubrigade 
Nr. 1 kamen. „In diesem Som
mer beabsichtigen wir. von je
dem Hektar nicht weniger als 
400 Dezitonnen Zuckerrüben zu 
erhalten. Hohe Ziele haben slcn 
auch unsere Rivalen aus der Ar
beitsgruppe von Anton Bern
hardt gesteckt."

Die Zelt drängt: Die diesjäh
rige Zuckerrübenernie muß in 
höchstens zwanzig Arbeitstagen 
durchgeführt werden Davon aus
gehend, bieten die Mechanisato
ren aus dem „Nowy Put" alle Ih
re Kräfte und Kenntnisse auf 
und tragen in Ehren das Banner 
des sozialistischen Wettbewerbs.

Adam WOTSCHEL,
Korrespondent 

der ,,Freundschaft" 
Gebiet Dshambul

Methoden zur Verbesserung der 
Funktionssicherheit und Verlän
gerung der Lebensdauei der 
Kühlschränke, der elektronischen 
Uhren, der Farbfernseher und 
der Transistorempfänger erarbei
tet.

Usbekische SSR

Ein Bach 
im Aluminiumbett

ein

Im Hungcrsteppen-Sowchos Nr. 1 
„A" hat man alle offenen Aryks 
zugeschiittet. Sie sind nun nicht 
mehr nölig: Das komplizierte und 
bodenraubendc Irrigation s n e t z 
wurde durch Bewässerungskanäle 
aus... Aluminium ersetzt. Diese 
kann man von einem Feld aufs an
dere gemäß dem Begicßungsplan 
transportieren.

Dafür braucht mau nur einen 
Rohrbeförderer — darauf • findet 
ein Satz von 22 Rohren Platz. Zu- 
sammcngekoppelt bilden sie 
200-Mcler-Bctt, über welches das 
Wasser auf die Felder gelangt. Die 
Bewässerung erfolgt gezielt: Die 
alle 60 oder 90 Zentimeter — je 
nach der Reihenweile — eingerich
teten Wasserausläufe leiten das 
Wasser genau den Furchen zu.

Somit können über 200 Riesel
wärter freigesetzt und ein Drittel 
des Wassers, das auf die Baum
wollfelder über den Hauptkanal 
kommt, gespart werden.

Die Wasserreglcr aus Aluminium 
dienen fünfmal länger als die Ge- 
lenk-Bewässerungsrohrleitun gen, 
deren Zusammenbau und Demonta
ge nehmen (unmittelbar aul dem 
Feld) nicht mehr als 10 Minuten 
in Anspruch.

Die Serienfertigung dieser Neu
entwicklung ist im Reparaturwerk 
Gulistan aufgenommen worden.

Bereits viele Jahre erhalten 
die Mechanisatoren des Sowchos 
..FJodorowski" gute Getreideer
träge auf Ihren Schlägen. Im 
vorigen Jahr machte der durch
schnittliche Hektarertrag 19,5 
Dezllonnen aus. Manche Schläge 
warfen sogar bis 29 Dezitonnen 
Korn ab. Das ailes ist ein Resul
tat der hohen agrotechnischen 
Kultur, der mühevollen Arbeit 
der örtlichen Agronomen und 
Selekllonäre. In diesem Jahr ha
ben die Ackerbauern des ,,FJodo
rowski" geplant, von Jedem 
Hektar nicht weniger als 20 De
zitonnen Getreide zu ernten und 
die Erntekampagne In gedräng
ten Fristen cfrurchzuführen.

..Die Aufgaben, die wir uns 
gestellt haben, sind real", sagt 
der erfahrene Mechanisator des 
Agrarbetriebs, Held der soziali
stischen Arbeit W. Löwen. „Die 
gesamte landwlrtschafl liehe 
Technik wurde rechtzeitig vorbe
reitet und über die Brigaden 
verteilt. Auch unsere Mechanisa
toren leisteten eine sachkundige 
Vorbereilungsarbelt, indem sie 
die Schläge kultivierten und 
düngten.“

In diesem Sommer sind lm 
..FJodorowski" für die Periode 
der Ernteeinbrlngung 27 mecha
nisierte Gruppen geschaffen. In 
die Praxis ist das fortschrittliche 
System der einheitlichen Entloh
nung eingeführt: Jeder Mechani
sator wird nach dem Koeffizien
ten der ArbeitsbeteLHg-ung ent
lohnt. Als erste sind im vorigen 
Jahr zu diesem System die Nach
barn des „Fjodowski" — die 
Mechanisatoren des Kolchos 
„Krassny Flag" — übergegan
gen. Die von ihnen erzielten Re
sultate waren die höchsten im 
Rayon. So beschloß man auch im 
..FJodorowski", die wertvolle 
Methode anzuwenden und sie In 
d'ie Praxis einzuführen.

„Als richtungsweisend gilt bei 
der neuen Arbeitsmethode das 
Prinzip .Einer für alle, alle für 
einen' ", erzählt der Agronom 
des Agrarbetriebs Nikolai Tregu- 
bow. „Bereits die ersten Arbeits
tage zeigten: Die Tagesleistung 
der Mechanisatoren ist im Ver
gleich zur vorjährigen Erntekam
pagne wesentlich gestiegen, auch 
die Qualität der Feldarbeiten ist 
besser geworden."

In diesem Sommer baut man 
bei der Erntebergung besonders 
auf die hohe agrotechnische Kul
tur und die Qualität der Arbei
ten. Die Mechanisatoren geben 
sich Mühe, keinen einzigen Halm 
auf dem Feld zurückzulassen, das 
Getreide in hoher Qualität zu 
mähen, zu dreschen.

„Die Erntekampagne in 16 
Arbeitstagen durchführen!“ — 
so lautet die Devise der Acker
bauern aus dem „Fjodorowski". 
Um dem gerecht zu werden, hat 
die Rayonverwaltung für Auto
transport in den Sowchos 70 
Kraftwagen' entsandt. Zusammen 
mit den Sowchosspezialisten hat 
man einen exakten Arbeitsplan 
für die Kraftfahrerbrlgadcn erar
beitet. In genauen Zeitabständen 
kemmen Autozüge auf die Fel
der, beladen ihre Anhänger mit 
Korn und rollen zu den Sow- 
chostennen, wo das Getreide 
sorgfältig bearbeitet wird. Kraft
wagen sind auch bei der Beför
derung des Getreides zu den 
Rayonannahmesl eilen eingesetzt. 
3 000 Tonnen Korn zu transpor
tieren — solch eine Aufgabe hat 
sich jeder Kraftfahrer gesteckt. 
An der Spitze des regen soziali
stischen Wettbewerbs der Kraft
fahrer ist heute die Fahrerbriga
de von Dmitri Ehrlich, die ihre 
Tagessolls zu 140 und mehr Pro
zent erfüllt.

Die ersten 
Korns aus 
sind nun in 
Heimat gelagert, 
tempo auf den Schlägen steigt 
mit jedem Tag.

Tonnen goldenen 
dem „Fjodorowski" 
den Speichern der 

Das Arbelts-

Sergej OBOLENSKI

Gebiet Kustanal

Kirgisiscne SSR-------------------------

Zusammenarbeit 
der Rübenzüchter

Die Ackerbauern des Tschu- 
Tals in Kirgisien helfen, die Spe
zialisierung vieler Rübenanbau
sowchose und -kolchose der 
RSFSR zu vertiefen. Gegenwär
tig haben sie mit der Aussaat 
der Samenzuckerrüben begonnen.

Mehr als ein halbes Jahrhun
dert arbeiten die Ackerbauern 
beider Republiken eng zusam
men. Zu Beginn der Kollektivie
rung halfen Abgesandte aus 
Rußland den kirgisischen Dech- 
kanen, die ersten Felder für 
Industrierüben zu schaffen und 
die ersten Zuckerfabriken zu 
bauen.

Der Samenbau von Industrie
rüben wurde In Kirgisien als ein 
selbständiger Zweig ausgecon- 
dort. In den letzten Jahren naben 
sich darauf 42 Agrarbetriebe 
spezialisiert. Die Ackerbauern 
wenden weitgehend eine progres
sive Technologie der Samcnpro- 
duktlon an. wobei sich das Aus
pflanzen der Samenträger er
übrigt. A u f diese Welse 
konnte der Arbelts- und Mittel
aufwand um fast die Hälfte re
duziert werden, die Erträge er
höhten sich bedeutend. Die Re
publik bereitet etwa 150 000 De 
zllonnen konditioniertes Aussaal
gut für das Frühjahr vor.

Die Ackerbauern haben eine 
gute Ernte erzielt und schaffen 
In schnellem Tempo das Furrda 
rr.ent für die nächste. Be; der 
Aussaat wird wcltgehenc l.c 
lpatowo-Methode angewanti die 
Arbeit verläuft nach dem Stun 
denzeliplan.
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Zeit großer Wandlungen
(Schluß. Anfang S. 1)

Bewährt hat »Ich das vom Go- 
bletsparteikoinltee erarbeitete Sy
stem der Überwachung des Auf- 
baua des Komplexes, der Reali
sierung der unsere Region be
treffenden Richtlinien oer Partei 
und Regierung, der Tätigkeit der 
Industrie-, Bju-, TranspuPibelrie- 
be und der Dienstleistungssphäre. 
Die Ergebnisse dieser Arbeit 
werden stets lm Gehleisparietko- 
ni.iee unter Beteiligung der 
Wirtschaftsleiter und SeKrelftre 
der Parteiorganisationen der 
Industrie- und Baubetriebe aus
gewertet. Ebenso regeimäß g 
werden Rechenschaftsberichte 
f|er Sekretäre der Stadt- und 
Rayonpartelkomitees und der 
- ''vertretenden Vorsitzenden 

Siadtbezl rksbo wjets 
VolksdeputlerieF. über 

Realisierung qer Maß-

der 
(hr

junger Spe-

verbreiteten 
sozialistische

Idle --------------- o ....
nahmen zur Übergabe von Woh
nungen und sQzIa.en und kultu
rellen Objekten enigegengenom- 
inen. Der Bau aes hklbasiuser 
Brennstoff- und Energlekompte- 
xes w.rd von der ständigen Ge- 
bletskommteslon und der Bau 
und die Rekonstruktion der 
ViehzuchtRomptexe von einer

I Einsatzgruppe kontrolliert. Diese 
werden von Sekretären des Ge- 
b.etspaFieikomliees geieliel. In 
den Studien und Rayons wirken 
ähnliche Einsatzgruppen und 
Peputterlenposien. Um zur er
folgreichen Verwirklichung der 
Aufgaben zup Inbetj-Ieonahme 
von Kapazitäten und Objekten 
heteutragen. entsenden wir nach 
Ekibasius und an andere wichti
ge Objekte Parieiaktiv'.sten. die. 
< hne d:e Wirtschaftsleiter zu un
terschieben. diesen eine wesent
liche Unterstützung bei der Mo
bilisierung der Bauarbeiter zur 
Erfüllung der Aufgaben erwei
sen. In Industrie- und Bau bei rie
ben des Gebiets wirken Stäbe für 
sozialistischen Wettbewerb, Räte 
der Brigadlere und 
zlalisten.

Die weitgehend 
Farmen wie der ..........
Wettbewerb um dps Recht, den 
neuen Energieblock lm Über? 
landkrafiwerk Nr. 1 einzuschal
len, um die Gewinnung von 700 
Millionen Kohle, um die Montage 
der 4 000 Traktoren, um das 
Schmelzen vqh 5 Millionen Ton
nen Ferrolegierungen fördern die 
Entstehung des TerritoFlaJkom- 
plexes und die Mobltllslerung 
seiner Werktätigen. DeF zielge
richtete Wettbewerb ist sehr be
liebt und hat sich in der AFbeit 
gut bewähFt.

Die Werktätigem des Gebiets 
danken der Parjei und Regie
rung hßFzlißh für ihr Bemühen 
um die komplexe Eniwicktehg 

— des Gebiets Pawlodar- Mit jedem 
Plnnjohrfünft und m-t jedem 
Jahr steigt der Anteil unserer 
Region an der Wirtschaft Ka- 

■ sachstans an. Hier entwickeln 
. gieß erfolgreich die Kohlen-, dte 

Erdöiverar'oeltungs- und die che
mische Industrie, der Maschinen
bau, die Elsen- und Nichteisen
metallurgie, alle Transport träger. 
Im zehnten Planjahrfün-ft stieg 
die Industrieproduktion um 44 
Prozent an. d.e Kohlengewin
nung vergrößerte sich dßbei auf 
das Anderthalbfache, die Produk
tion von Elektroenergie uni 
Traktoren — aufs Doppelte, von 
Ferrolegierungen — um 59 Pro
zent. 75 Prozent des Zuwachses 
der Industrieproduktion erhielt 
man durch Steigerung der Ar
beitsproduktivität. Die Leistun
gen der Werktätigen dar Region 
wurden im Rechenschaftsbericht 
an den XV. Parteitag der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
gewürdigt, den das Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU, 
Erster Sekretär des Zentralkomi
tees der Kommunistischen Par
tei Kasachsiar.s Genosse D. 
Kunajew erstattete.

Pas Wirtschaftspotential 
Gebiets nimmt' ständig zu. 
werden neue Öfen des Ferrole- 
gierungswerks Jermak in Betrieb 
genommen, d'.e Anlagen j des 
Traktoren- und des AiuminHim- 
werks erweitert. Vergrößert wird 
die Erdölverarbeitung. Dank den 
reichen Lagerstellen von Kqhje 

. I upd ihrer Prelsgünstlgkeit lassen 
pich der Naturschaizkammer all
jährlich b:s 76 Millionen Tonnen 
Brennstoffe entnehmen; 50 M.i- 

. I l'.onon davon liefert heute der 
,1 weltgrößte Tagebau . Bogatyr“. 

im \origen Jahr hat er seine pro-
I jektieFte Kapazität erreicht. Die 
I Arbeit der Bau- und Montage- 
! ’ieute, des Bedienungspersonals 
| oe.m Bau des ..Bogatyr“ und des 
Erdölverarbeitungswerks wuraon 

I ;m Grußsehrelbgn des General- 
; Sekretärs des ZK der KPaMU, 
I Vorsitzenden des Präsidiums des 
i Obersten Sowjets der UdSSR Ge-

A,

D|e Parteiorganisationen des 
Rayons Shanasâemej sorgen stets 
für d|e Vervollkommnung der 
Sichtwerbung, die Erhöhung ih
res ideologischen Gehalts und 
ästhetischen Niveaus, Denn sie 
gewinnt gleich dem gesprochenen 
Wort nur dann wirksame Kratt, 
nenn sie konkreten Menschen, 
Jhrem Bewußtsein und Uhren 
Gefühlen zugewandt |st.

D',e Arbeit zur Gestaltung der 
Sichtwerbung wird im Rayon 
vom methodischen Rat geleitet. 
Behauptet haben sich die kom- 

i plpxß thematische Planung der 
1 Sichtwerbung, die Aufstellung 
! von Schemen Ihrer Anordnung 
1 und die Termine Ihrer Auffri

schung. Hauptsache, die Rolle 
der Sichtwerbung bei der Ent
wicklung des sozialistischen 
Wettbewerbs und bei dor Erzie
hung einer bewußten Einstellung 
<ur Arbeit Ist gestiegen.

Die Mittel der Sichtwerbung

â

1, Breshnew hoch ein*

den WlrtechaflscrfoJ-

un I politische Arboll.

iwMwn L. 
goschützl.

Hinter ...................... . ..........

Sen steht eins umtangrolaho, 
rafl- und zcHraube.nqe organi
satorische und politische Arbeit, 

aas gesllegenn Niveau der Par
teileitung der âkpneniik. im 
Gebiet hat sich o:n gewlasos Sy
stem der Arbeit mit Kadern her
ausgebildet, Hein kennzelchnen- 
der Zug sind ale hohe,' Anforde
rungen an Leiter und Spezla- 
jisie.n sowie die Förderung ihrer. 
Initiative bei der Lösung von 
Wirischaftsfragon. In Induslrta- 
und Baubetr'.eoei). In Kolchosen 
und Isowchosan sind viele Urga- 
n.saterun der Produktion und 
sachkundige Erzieher pusgeoli- 
del worden. Das ajnd unter an
deren der Direktor dar Vereini
gung ..Ekibastqsugol Held der 
sozJaEsilschön Aroe.l S. Kur- 
shpj, de? Leiter de* Trusts ,.Eki- 
basiusenargostfoi' E Filatow, 
der Direktor des Chemiewerks 
s. Berketew, der Direkter des 
Aiumintemwerks i. prokojxjw, 
dar Direktor der Wl^efibChflftli- 
chep Produktiphßvörp.nigung 
„MontegevorrtehWagen" B. Fär
ber. der Vorsitzende defr Koteh<« 
.36 Jahre Kasachische

B. Irr

„36 Jahre Kasachische SJ3R". 
lUpl der sozialistischen Arbeit 

des Ta-

Dienstleistungssphäre*!
i und Sowchosen
Bo| uns sagt man oft, 

Land den TeFri- 
Pawtedar—Eki- 

Naqh Bkibgstus,

J. Heplng. der Direktor 
yebaus ,,Bogatyr W. Katenda- 
rlschwlll, der Direkter des Sow
chos „Bobrowka’’ N. Malzew.

Die PflrtelgFdnriorgä’llßälteEen 
werden von ak'iven und enorgi- 
gßlten Arbeitern geleitet. Die 
überwiegende Mehrheit von Ih
nen steJ Spezialisten der Yplks- 
wirtecha<fl. viele besttzan Par- 
töihoohsßhuibiteung.

VeFtreter von 90 Nationen 
und VölkeFschäJten unseres Lan
des arbeiten Balte an Beite in 
Industrie- und Baubetrieben, In 
der Dienstleistungssphäre! In 
Kolchosen und Sowchosen der 
Region, 
daß das ga<nze 
tuiäalkömplex 
b&st'us aufhgut, ...................
Pawlodar und |p andere Studie 
ypd Dörfer des Gebiete kommen 
Dutzende, Ja Hunderte Manschen 
mit dem Wunsch, am Bau eines 
der größten Komplex^ u-nseFes 
Land.es teiizuneuimen. Neben 
Öen bestehenden Ku|le|>tiven 
W.e da§ Pawlodarer Alumüteqjn- 
we-rk entstehen neue — das Efd- 
öIverarbeltungskpmRldät. das 
Ekipasluser überianokraftwerk 
Nr. 1 und andere Industrie- und 
Baubetriebe- Upgeachtet dessen, 
qeß viele peye Menschep zwgi- 
SfP, mangeil es in qer Region 
stets an qualitizierten Arpelts- 
krältcn. In diesem Zusammen
hang erwarten beide Bcnwer? 
purbitoojekle eine wirksame 
Hilfe vom Komsomol.

Die ArbeitskoljektiVß des Tnr- 
rltorialkompiexes sielten vor vie
len anderen Probleme::. Interes
se für S£l.p Territorium bekunden 
last 20 Mlrdsterleii Und Ämter, 
zahlreiche Forschupg£.|qsHtulio- 
pen- Obwohl sich der soz.alökP- 
ntomischc; Hintergrund der Ent
wicklung qes KömpteXßS in den 
letzten aahren merklich verbes
sert hat. geht eine Reilte wichti
ger frage.) noch immer nicht 
üoer den Rahmen eng iwonmä- 
teiger Interessen hinaus,

Der Aufbau der Kohienge- 
winnungsbeirlebe im Ektegstuser 
Terriior-alkomplex steht tempo- 
lnäü-g im RücKstand. Die daran 
beteiligten Ministarten und Äm
ter. und vor ailem das Ministe
rium für Kohlenlnaustrie. .er
neuern und erweitern die Kapa
zitäten des Kombinats 
tusschachtosLrul“ nicht 
genug.

Auch die Sachlage 
Sclipbung ßlnea Naturschutz- 
koappteXES kann uns nicht unbe- 
lötegt lassen. Mil der In’Deirleb- 
nalune der neuen Kaskade der 
Exibastuser Überlandkraftwerke 
werden uh die Halden jeden Tag 
146 000 Tonnen Asche golap? 
gep. D-e bteppenwfnqe können 
sie auf hundert KLometer rund
herum verwehen; qabel ist uie 
Asche ein ausgezeichnetes Mit lei 
lür q;e Produktion verschiede
ner Baumaterialien,

In der letzten Zelt sind die 
Kollektive des Terrltorlalkom- 
piexßs gurch materielle und^r-W- 
ueltsjcrälteressourcen erhebTlph 
verstärkt werden. Es wurden 
wichtige Maßnahmen zur Lei
tung aes Invest- und des Woh
nungsbaus realisiert, prinzipielle 
fragen der Entwicklung von 
Ekloastys geregelt, Jeiioclj, wer
den viele außornalb der Stadt- 
pnd der Gebieisorganißattepen 
bestehende Probleme zu langsam 
gelöst. Das bringt sowohl die 
Bauleute als auch das Bedie
nungspersonal vom normalen 
Rhythmus ab. Auf qer Tagesord- 

„Bklbas- 
ejurglsch'

in der

Anschaulich und überzeugend
im Kolchos ..Kaaachstanskaja 
Prawda" rufen die Dorfbewohner 
zu neuen Arbvlißälegen auf. Zu» 
Ehren der .Schriumacher der Pro
duktion geht hier regelmäßig die 
Fahne dps Arbeitsruhms noch, 
werden Blllzmelduiigen und 
Kamprbläiter herausgegdben. 
Farbenreich sind die Stände aus- 
cßslattet, die über die Ziele des 
Kolchos lm Planjahrfünft be
fehlen, Diese Arbeit zeitigt gu
te Früchie. Das Kollektiv des 
Kolchos rührt d'.e Landwirt- 
suhaftsarbeiten Jährlich In ge- 
drängien Fristen und guter Qua- 
r.:äl aus, erzielt hohe Ernteerträ 
ge und vergrößert stets die Pro
duktion llprlscher Erzeugnisse.

Jeder l^ndwlrtschaftsbetrleb 
gibt sich Mühe, seine Zentral-

hel- 
bos- 
und 
bes-
Ar-

Aufbau 
beim Bau 

der Erdul- 
Metailurgle, 
uar Energe- 
P.äive In aer

nung atßht nach w|e vor die 
Frage der Koordinierung der 
Bemühungen zahlreicher Orga
nisationen und Institutionen mit 
Unlons- und ftepubllliunterprd- 
nung, Diesbezüglich? Erfahrun
gen gi'bt es im Gebiet Tjumen. 
..Das sind Schritte In der nöti
gen Richtung", sagt« Genosse 
L. I. Broshixw auf dem XXVI. 
Parteitag der KPuSU. ..Sie 
fen die TorritorlalKomploxe 
scr leiten, diu glonal- 
i. we'. g bezöge ne n Int eressen 
ser berücksichtigen. Diese 
beit muß fortgesetzt werden.“ 

Es ist längst anerkannt, daß 
bei der Sfthßirung großer neuer 
ProduJ»lionsan.|«gen rräg^n des 
Baus 'OH Wohnungen, sozialen 
iirvd kuiturellen upjekten vor
rangige Beachtung galten muß. 
Diesen Godpnken unterstrich 
Lspflid IlJHsch Breshnew mphr- 
ma.s Le.uer erregt q,e Sachla
ge an Uiesam Abschn-u o.np ge
wisse Besorgnis. Die Mlnisier.en 
und Ami er, q.a an uer fkiialiung 
qar Region (ejlnehmen, bekrni- 
ofen growHnögj.che Bemühungen 
um die Lösung von Prpuukiiuns- 
Iragtui, und denken mitunter 
nlcnt an die Notwendigkeit, |ür 
die Werktädgen solche Lcopns- 
bcxjlngungen zu schaffen, die der 
heutigen Vorstellung vom Kom- 
lurt entsprechen.

* Es kommen molverc ähnliche 
Provldino be.m AuiOäU Kom
plexes auf. Es ist Viel geleistet 
worden, ooch noch melK biedbt 
zu L^p.

D|e GcßjletspaFtelorganlsallon 
und nie Werktätigen sind ver
pachtet, Hn elften Planjahrfünit 
p,r-e weitere Entwicklung der 
vielseitig organisierten Ökono
mik des Geaiets zu sichern, neue 
Z.eiiT.arken In der weiteren Ent
wicklung der Region, 
des Kohlenbeckens, 
rauer Ivapazltäten 
veparpe.'Lung. dor 
des Traktorenbaus, 
tlk zu erreichen, ci.e 
Lösung des Lebensmlttelpro- 
gramms und deF boziâUufgaoen 
zu realisieren.

Das elfte Fünfjahrplan hat lm 
Lg-ue.i jedes Prtxiukilonskollek- 
livs des Gebiets festen büß ge
taut. Die Werktätigen deF Indu
strie und des Bauwesens, der 
Landwlrlschati sind lest ept- 
scnlossen, inre Aufgaben zu be
wältigen, einen wuroigen Bei
trag zur Realisierung oer- Be- 
schiüs§p das xxv i- Parteitags 
der KPdSU und dps XV. Parltd- 
tags oer Kornmuqi^tischen Par
tei Kasachstans zu leisten und 
(Lo Auhagen des laufenden Plan- 
janrl'ünlts und seines ersten Jah
res zu erfüllen.

Die Pläne und sozialistischen 
VerpitlchiUtfigen des ersten 
H&pjahres s.nci im großen und 
ganzen erfolgreich eriüllt. Das 
Programm ues Gebiets in der 
Realisierung der lndusii^eergeug- 
n.sse wurde um mtnr ais 12 Mii- 
lÂjn-en Rubel überboten, das 
Wachstumstempo betr-ug im Ver
gleich zur entsprechenden Perio-, 
ue des Vorjahres 166,9 Prozent.

Die Bauleute des Gebiets 
ßiPherten ein Wachstum in der 
Inanspruchnahme von Investitio
nen um 14 Prozent und bei oen 
Pau- und Aloniagearbeiten um 

Prozent — lm Vergleich zpr 
enispr-ecjvenden Zeat des Vorjah
res, Es wurden über llöuüü 
Quadratmeter Wohnfläche, ^;- 
qöI> gärten mH 650 Plätzen. 
Schule mit 360 Plätzen, zwei 
DortkliUbs Ihrer Bestimmung 
Übergeben, bertlggesieHt wur
den der Energieajock Nr. 3 im 
Eklbastuser Überlandkraftwerk 
Nr. 1 mit einer Leistung von 
560 600 Kilowatt, eine Brenn- 
stolfbasls. ein Biqck Qtr Repara- 
wr? und EnergleableHung des 
i erroleglerungswerks Jermak. 
ötailungen, Handels-, kommuna
le und anaere Uojekto.

Die Werktätigen der Land? 
wirtschaft meldeten die erfolg» 
reiche Erfüllung dér Halbjahr- 
plär,.j und sozialistischen Ver? 
puiohtungon In der Erlassung 
aller Arten tierischer Erzeugnis
se- Der Bestand und das durch
schnittliche Ablleferur.gsgewlcht 
der Tiere sLegen an. man erhielt 
mehr Zuwachs an Jungvieh.

Für das Gebiet Pawlodar hßi 
die Zelt großer Wandlungen be
gonnen. Am wichtigsten in der 
arbeit d?r Ge’pietspdrieiorganl- 
satlon |st dl? Mobilisierung der 

' ArbeJt^kollektlve für die Reali 
slerung der Beschlüsse des
XXVI, Parteitags zur weiteren 
Entwicklung des Territorial-
komplexes Pawlodar^- Ekibasius

Die angespannte schöpferi
sche und aktive Arbeit der Kom
munisten des Gebiets Pawlodar 
ist eine Gewähr für neue Siege, 
neue Großtaten.

s.edlung bestmöglich einzurich
ten, lm Sowchos ,,Prlretschny" 
Z. B. arbeiten Vertreter vieler 
Nationalitäten und viele Stände 
widerspiegeln die Völkerfreund
schaft. Die gekonnte Nutzung dor 
Anschauungsmittel hilft den Par- 
lelorganlßationen, die Aktivität 
der Menschen zu fördern und sie 
auf die Erreichung hoher Lei
stungen abzuzielen. Der Direktor . 
des Sowchos ..Prlreischny An
drej Antonow ist Vorsitzender 
des Rats für Slchüwerbung. Viel 
Initiative bekunden dabei der 
Parteigruppenorganisator Grigori 
Chomenko und der Vorsitzende 
dos Gewerkschaflßkomitees Ja- 
koh ßnrn.

In letzter Zeit werden in unse
rem Rayon für die Propagierung

entsprach. Heuto

Flieder und Trau- 
blühen, l«t me'.n

SCHÜN IST UNSER Dorf Se- 
IJnnv Gal (Grüner Halm. In diesem 
Jahr begingen wir seinen 45. 
üründungstHg. AI! diese Jahr« 
lebe Ich hier. Vor meinen Augen 
wuchs und erstarkte mein Kol
chos, wurde mein Heimatdorf 
schöner. Vieles taten meine 
Landsleute. damit sein Name dor 
Wirklichkeit . 
gibt os vor Jedem Haus einen 
(»arten. Im Frühling, wann die 
Apfelbäume, 
bcMikirschen
Dorf in eine mannigfaltige Pa
lette von Farben und Ammen 
versunken.

Schönheit und Arbe? — diese 
zwei Begriffe sind für mich eins. 
Der Volksmund sagt: Die Arbeit 
ist dos Menschen Zier, Auch 
mein Dorf zieren fleißige Men
schen. Hier leben Gctreldebau- 
ern von altbewänrtera Schlag, 
die Ihrem Kolchos Ehre machen,

Ich erinnere mich an den 
Herbst des Vorjahres. Der Ka
lender zeigte einen gewöhnli
chen Arbeitstag, aber alle Ge
sichter der Kolchosbauern 
drückten helle Freude aus. E.n 
großes und fröhliche.« Fest kam 
auf die Kolchosslraßen Die Ern
tebergung dos Jiibllaqmsjahres 
war erfolgreich beendet. Aus 
Jem neuen Getreide buck man ei
nen großen Brotlaib- Jedermann 
kostete ihn an diesem Tag. Alt 
und Jung waren derselben Mei
nung! Ausgezeichnetes BfoII Die 
Ernte des Vorjahrs war wirklich 
reich- Ich möchte hlej nur ein 
paar Kennziffern nennen. An die 
Getreidespeicher unserer Heimat 
lieferten wir 28 QOG Tonnen 
Korn, während in unseren sozia
listischen Verpflichtungen nur 
IbOOO Tonnen Getreide vorge
sehen waren. Wie Immer waren 
die Kommunisten in der Vorhut, 
unter ihnen unsere besten Me
chanisatoren Harry Böttcher, 
Eugen Franz. Oktavian Krule- 
wltsch. Jerken Talenow. Für ih- 
ra heldewnütige Arbeit wurden 
Ionen hohe Regierungsauszelch- 
nungen überreicht. Und dem 
namhaften Kombineführer Aulen 
Kuarvdykow wurde der hohe Eh
rentitel ..Held der sozialistischen 
Arbeit“ verliehen.

Unaufhaltsam ist der Lauf der 
Zell. Ich erinnere mich gut dar
an. mit welcher inneren Bewe
gung unser Kollektiv die Arbeit 
des XXV|. Parteitages verfolgte.

Sitzung des Republik 
Pressezentrums

Am 21- August fand eine Bit» 
z.jng des Repubiik-Pres 
trums Stall, ciia die Aufgaben der 
Massenmedien und Propaganda
mittel in der Beleuchtung der 
Getreideernte des laufenden 
Jahrps erörterte.

In der Sitzung wurden die Re
daktionen der Zeitungen, Zeit
schriften. des Rundtunks und 
Fcrnsciieps besonders auf die 
Notwendigkeit aufmerksam ge
macht, den sozialistischen Wett
bewerb bei der Ernte operativer 
zu beleuchten. Es gilt, d.e Erfah
rungen der führenden Mähdre
scher bzw. Kraftfahrer, Mitar
beiter der Tennen, Getraidean- 
nahmestellen, «Her Dienste, die 
ein reibungsloses Funktionieren 
cips Fließbands Feld — Tenne — 
Götraldespelch £ r sichern, 
markanter aufzuzeigen. die 
beit der Volkskontrolleure 
Kampf gegen Verluste bei der 
Ernte. Verarbeitung und Lage
rung des neuen Ernteguts a-uizu
zeigen; die Mängel aufzudecken 

Ar- 
lm

der Leistungen der Bestarbeiter 
Kultureinrichtungen genutet. In 
Klubs. Filmtheatern und Biblio
theken sind Stände aungestaltet, 
die über d'.e Schrlltmechßr der 
Produktion berichten, Ihnen wer
den Konzertprogramme gewid
met.

Dort, wo man sich der Sich!- 
Werbung gekonnt bedient, hilft 
sie die ArbeltsâkllvHät fördern. 
ProdukHonsreserven ermitteln, 
den Wettbewerb operativ be 
ieiißhten. fortschrittliche Erfah
rungen propagandieren. Mängel 
aufdecken und die Disziplin fe
stigen. Eine besondere Rolle 
kommt ihr heute bei der Entfal
tung des sozialistischen Wettbe
werbs um die Realisierung der 
Beschlüsse des XXVI. Partei-

Mitbeteiligt sein
mR welchem Inlerowe es die 
ZeRungameldungen über dessen 
Verlauf las. Stolz auf die gran- 
tXusen P.änc der Partei erfüllte 
unsere Herzen. In den Haupt
richtungen der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung unse
res Landes heißt es: „Die Haupt
aufgabe des elften Planjahr- 
fünfts besteht In der Gewährlei
stung des weiteren Wachstums 
des Lebensniveaus dtr Sowjet
menschen auf der Grundlage ei
ner stabilen und dynamischen 
Entwicklung der Volkswirt
schaft, der Beschleunigung des 
wissenschaftlich - technl sehen 
Fortschritts, der Umstellung der 
Wirtschaft auf einen Intensiven 
Entwicklungsweg, der rationelle
ren Nutzung des Produktionspo
tentials des Landes, do< sparsam
sten Umgangs mit allem Res
sourcen sowie in der Verbesse
rung der Qualität der Arbeit.“ 
Dieses Programm umfaßt alle 
Hellen unseres Lebens — gesell
schaftliche Konsumtion und 
Wohnverhältnisse, Kultur und 
Freizeitgestaltung, soziale und 
Arbeitsbedingungen. Und es ist 
nur natürlich. wenn wir auf 
Solch eine große Fürsorge der 
Partei mit Aktlviatenarbelt ant
worten.

D|e Ackerbauern sind Ihrer 
Tradition treu geblieben. Sie 
beschlossen, den Ernteertrag von 
L’O Dezitonnen je Hektar zur 
Norm ZU machen. Und das heißt, 
daß wir im 1|. Planjahrfünft 
jedes Jahr eine Million Pud Ge
treide an den ßtaat verkaufen 
werden. Ob wir so hohe Leistun
gen werden erzielen können? Ja, 
das Ist zweifellos eine reale Ziel
marke. Im vergangenen Jahr
fünft hat sich im Kolchos die 
Ackerbaukultur und d,r Meister
schaft unserer Mechanisatoren 
bedeutend verbessert. W|r verfü
gen über moderne und leistungs
starke Technik. |m Arsenal der 
Getreide bauern gibt ea viele un- 
ausgesch’öpftg Reserven. Darun
ter ist z- B. die Einführung der 
ertragreichen Getrelqc-arten wie 
der Welzen „Qmskajp 9", die 
Gerste „ZelfnnaJa der Hafer 
„Selma" und andere In die Ak- 
kerbauprodukUon- Alle Brlga- 

und auf Wege ihrer Beseitigung 
sowie auf ungenutete Reserven 
hinzuwejaen,

Es ist notwendig, die Teilneh
mer dar Ernte für dte Arbeit un
ter den Losungen ..Für eine ver
lustlose Ernte". ,.Die Ernte bis 
aufs letzte Korne einbrihganl" zu 
mobilisieren, bei den Menschen 
hohe Aktivität und Verantwor
tung für den übernommenen Ar- 
beiteabsoh'nnt, für die erfolgrei
che Durchführung der wichtigen 
Landwirtschaftskampagne zu för
dern.

Es Ist notwendig, umfassend 
über die Bemühungen der Werk
tätigen des Dorfes zu informie
ren, dte In der Haupikornkammcr 
der Republik -- In dop Neulandr 
gebieten •«- den Kampf um dlß 
Erfüllung und Überbietung der 
Pläne und sozialistischen Ver
pflichtungen im Verkauf von Ge
treide und anderen Agrarerzeug» 
nlssen an den Staat entfaltet ha
ben, 

(KasTAG)

lags der KPdSU zu. Gerade ?o 
versteht man das te unserer Ge
flügelfabrik. Der beste Betrieb 
des Rayqps und das Kollektiv der 
kommunistischen Arbeit ist mehr
facher Sieger des sozialistischen 
Unlonswetibewerbs.

Die Stehlwerbung ist ein wich
tiger Abschnitt der Ideologischen 
Erziehungsarbeit. Die Parteior
ganisationen des Rayons werden 
ihre Gestaltung weiter vervoll
kommnen. Ihr Ideologisch-theo
retisches Niveau und ihre Holle 
bei der kommunistischen Erzie
hung und Mobilisierung der 
Werktätigen mr Realisierung der 
.-.•schlüsie deg XXVI. Parteitags 

i KPdSU erhöhen’.

G al Ina ULJANOWA, 
L^llerln der Abteilung Pro
paganda und Ag|tat;on im 
RayonparteikomUee S h a- 
nassemcj
Gebiet Semipaiatinsk 

den haben VerauchÄgrundstücke 
für den Anbau dlesei Kulturen, 
Ihre Ergiebigkeit beläuft sich 
auf 30 Dezltonr»en Je Hektar.

Es muß qoeh vlelea zur Ver
vollkommnung der Technologie 
der Düngung, zur Hebung des 
Bodenertrags, zur Einführung 
der Errungenschaften der Wis
senschaft In die Praxis getan 
werden.

Wie wird unser Kolchos am 
Ende des laufenden Planjahr
fünfts aussehen? Seine Zukunft 
bekommt schon Jetzt klare Ab- 
r.sse. Es wird ein Milchkomplex 
für 1 200 Melkkühe errichtet, 
seine erste Baufolge Ist schon in 
Betrieb genommen- B,s zum En
de dieses Jahres wlro tn unse
rem Kolchos die größte Futter
küche des Gebiets funktionieren, 
die den ganzen Viehoestand mit 
Futtermitteln versorgen wird. 
Das Ziegelwerk wird seine pro
jektierte Kapazität erre.chen. 
Die Aufzählung der ruhmreichen 
Talen kann man weiter fortset
zen. aber die Hauptsache ist, daß 
all das dem Kolchos den Anstieg 
der Produktion der landwirt
schaftlichen Erzeugnisse um 14 
—16 Prozent gewährleistet.

Heute, aus der Höhe der acht
ziger Jahre, sind d|c Wandlun
gen im Leben der Kolchosbau- 

. ern besonders sichtoar. Zwei- 
unddraißlg Jahre arbeite Ich in 
meinem Heimatkolcho.' als Me- 
chandsator. Zuweilen stelle ich 
rftlr die Frage: Was macht einen 
Menschen zur Persönlichkeit? 
Ich linde darauf keine eindeutige 
Antwort, aber das Wichtigste 
meLnes Erachtens Ist Jedoch die 
Arbeit. Ich möchte ein paar Wor
te über mich selbst sagen. Ich 
begann als Anhängerbediener, 
dann meisterte ich den Trakto
ristenberuf, pflügte aen Boden, 
säte und erntete da.; Getreide. 
Heule lenke ich einen leistungs
starken Traktor K 700, be
stelle das Ackerland, transpor
tiere verschiedene Futtermittel, 
erfülle andere landwirtschaftli
che Arbeiten, Ich bemühe mich 
immer, sie gewissenhaft ayszu- 
fuhren, Vielleicht gej-ade des
halb wurde Ich zweimal mit dem

Da» Zenlrallflbor de» Gurjewer 
ErdölverarbBitungjwerk» „W, I, Le
nin" prüft die Qualität der Erdöl
produkte. E» iff da» Verdien»! der 
Mitarbeiter de» Labor», daß die 
Qualität der Erzeugnisse immer hoch 
ist. Dem Ausschuß hat man hier ei
ne feste Riegel vorgeschoben. Lo
benswert ist die Arbeit der Labo
ranten Seripa Akshigitowa, Ludmil
la Shidkowa und Shanyllai Tjuteba- 
jewa.

Im Bild: Seripa Akshlgitowa, Lud
milla Shidkowa und Shtenyltai Tjur 
tebajewa analysieren dit Fertigpro

dukte, Fetoi Viktor Krieger

Die Arbeiterdynastie

das

Peter gehört zu der zahlrei
chen lamllic Uhrlch. c:e lm Sow
chos ..Mllutlnskl“ wohnt. Sojn 
\ ater arbeitete in der Reparatur
werkstatt. Er ,,kurierte“ die gro
ßen Kombinen und mächtigen 
Traktoren. Von Kind auf prägte 
sich In Peters Gedächtnis 
Bild ein: Sein Vater neben gro
ßen Maschinen. Er wachte 
und schlief beim Rattern der 
Landmaschinen ein. di^ frühmor
gens aufs Feld fuhren. und 
spätabends zurückkehrten. Kain 
Wunder, daß ihn a|leo an zog. 
was mit Maschinen verbunden 
war.

Der Knirps bemühte sich, dem 
Vater zu helfen, staim stunden
lang neben Ihm, störte ihn 
manchmal, aber der k;uge Alex
ander Jagte den Kleinen nicht 
weg. Geduldig und verständnis
voll überwachte er die ersten 
Schritte seines Söhnchens.

..Man wählt 31ch den Beruf 
schon In der Kindheit . pflegte 
Alexander zu ragen. „Soll der 
Jxlelne alles ausproolt ren. was 
ihm gefällt." Als der Junge groß 
wurde, erlaubte der Vater ihm 
sogar, einen schweren Traktor zu 
lenken. In der B. Klasse gab es 
für Ihn schon keine Probleme mit 
der Beruhauswahl. Er wollte nm 
Mechanisator werden. Darin Hegt 
die Gewähr seines Ertoigs =- 
me jH'oße Interessiertheit an sei
ner Arbeit. Er veriiaciilässlgt nie 
seine Kombine, da ist immer aiie^ 
tipptopp. In der Erntezeit ver
liert er keine MlnUt» für Repa
raturarbeiten. Daher waren seine

auf

Dorf so* 
ist seine 
hilft er 
Alltagß- 
gibt eranderen .

Ratschlag, dem 
er praktischen

Deputlertentätig-

Orden des Roten Arbeitsbanners 
gewürdigt. Meine Landsleute 
wählten mich mehrmals zum 
Deputierten des Rayonsowjets 
der Volksdeputierten von Tschka- 
lowo. Ich bemühe mich ständig, 
dieses hohe Vertrauen In Ehren 
zu rechtfertigen.

Breit und mannigfaltig Ist der 
Tätigkeitskreis der Deputierten. 
Wir sorgen für tägliche wie auch 
für wirtschaftliche und soziale 
Angelegenheiten. X'or kurzem 
beschleunigten wir den Bau as
phaltierter Straßen, jetzt wollen 
wir zur Verbesserung der Ar
beitsverhältnisse unserer Arzte 
beitragen. Stets mitten im Leben 
ist der Deputierte des ' 
wjets Harry Buß. Hoch 
Autorität. Dem einen 
bei der Lösung eines 
Problems, dem 
den nötigen 
dritten leistet 
Beistand.

In unserer , w
keit gibt es keine Kleinigkeiten- 
Das darf ein Deputierter nicht 
vergessen. Die Verantwortung 
vor den Menschen, vor sich selbst 
ist die beste Kontrolle, deren 
Name unser Gewissen ist. Das 
gibt uns eine feste moralische 
Stütze im Kampf gegen Gleich
gültigkeit, Schiampere.. gegen 
alles, was dem Kollektiv lm 
Wege liegt.

In fünf Jahren wird unser 
Kolchos sein fünfzigjähriges Ju
biläum feiern. Es fällt mit dem 
Ende des 11. Planjahrfünfts zu
sammen. Ich bin sicher, daß mei
ne Landsleute die großen Aufla
gen des Planjahrfünfts erfolg
reich bewältigen werden. Das 
heißt, daß ihr Leben besser und 
schöner, der materielle Wohl
stand noch höher selr. werden- 
Und wieder wird in d'e Kolchos- 
straßen ein großes und fröhliches 
Fest elnziehen.

Arvid SAWADSKI.
Mechanisator lm Kolchos 
..Swesda Kommuny“. Depu
tierter des Rayonsowjets der' 
Volksdeputierten von Tsehka- 
lowo

Creblet Koktschelaw

Taktik der Ernte
Die massenhafte Ernte, mit 

der man in allen Agrar betrieben 
des Gebiets Nordkasachstan be
gonnen hat, gleicht keLner der 
vergangenen. An vielen Plätzen 
ist der Welzen verunkrautet, er 
reift ungleichmäßig- Die Schwie
rigkeiten verschlimmern sich we
gen des unbeständigen Wetters.

Den Komplikationen der Ernte, 
dte eine Dekade früher als ge» 
wohnlich begonnen hat, stellen 
die Mechanisatoren hohes beruflL 
chas Können und eine differen
zierte Erntetechnologl? entge? 
gen. Der Abschnitt für die 
Mahd wird einen Tag voraus be» 
stimmt. Je nachdem, ob das Ge» 
trelde niedrig oder hoch gewacte 
sen ist, stellen die Mechanlsato? 
ren IhFe Aggregate ein. Zugleich 
werden Felder auch lm Direkt
verfahren abgeerntet.

lm Gebiet werden täglich bis 
70 000 Hektar Getreict gemäht 
wie an den erfolgreichsten Tagen 

der vorjährigen Ernte. Das ver
dankt man dem ÜFoßgruppeneiir 
salz der Technik, der in diesem 
Jahr in allen 150 Agrerbetrjeben 
eingeführt ist. Außerhalb der 
Komplexe sieht man aur den Fel
dern keinen Mähdrescher.

Im Kolchos ..Koios , Rayon 
Bulajewo. haben die FamLlienag- 
gregate W. A. Lilo, und L. F, 
Braulik ihrs Verpflichtungen bei 
der Mahd bereits erfüllt, Hier er
zielt man 30?Dß7ilonnen?Eriräge, 
so daß der Kolchos lm Getrejde- 
verkauf an den Staat zwei Plan
vorgaben erfüllen wird.

im Gebiet muß das Getreide 
auf i 730 300 Hektar geborgen 
werden; darunter Weizen, mei
stens starker und harter Sorten, 
auf mehr als 1 1Q0 QOO Hektar.

(KasTAG)

Kennziffern die bester, lm Rayon 
una auch im Gßoiet. IE66U De- 
zitonnen Getreide barg Peter 
Uhrlch mit seiner Komo.ne. Als 
Kommunist genießt er die große 
Achtung seiner Arbeitskollegen 
und auch der Einwohner. „Es ist 
doch einer von den Uhrlchs, kein 
Wunder'. sagt man gewöhnlich 
von Peter. Und schon der Ton 
zeigt, daß man diese Familie im 
Sowchos hoch schätzt,

Peter Ist nur e-ner von dem 
großen ..Clan" Ucr Uhricßs. je- 
ren sämtliche Mligllecei in „Ml- 
luilnski“ tätig sind. Die fünf 
Brüder — Alexander. Konstan
tin. Johannes, JaNOO una Ro
bert •— haben schon erwachsene 
Kinder, die neben den Vätern 
arbeiten, Nur be) dem jüngsten. 
Robert, drücken di§ Kinder noch 
ule Schulbank, p.o Familie nai 
gute Arbeitstraditionen Das Bei
spiel der Väter wirkt nachhaltig. 
Die Söhne treten |n aje Fyßtap- 
fen der Väter und werden w|e 
sie Mechanisato/en, Schweißer. 
Mechaniker Bauarbe'ter, Alle 
I hrichs bleiben ihrem Stamm
sowchos „.MiiutinsRi“ treu, Wenn 
die Zeit kommt- gehen sie zum 
Militärdienst und somen dann 
nur ins Vaterhaus zuruuK oder sie- 
jein sich an In den naheliegenden 
Agrarbetr'-eben des Rayons Dshe- 
tygara. Wie e.ne Selene über
reichen die Alteren Ihren Ar- 
ue.isruhm Jen Jü.ngerwi und die 
letzteren sind -Jets au' der Hö
he,

Kanal SISEMBAJEW

Gebiet KustanaJ
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Allseitiges Zusammenwirken erstarkt

PRAG. Die aktive Ar.tellnahmo 
der Tschechoslowakei an der 
Verwirklichung des Komp.expro- 
gramms der sozialistischen Wirt
schaftsintegration ist fer die wei
tere erfolgreiche Entwicklung 
der Volkswirtschaft uer CSSK 
von außerordentlicher Bedeu
tung. Das erklärte in einem In
terview der Stellvertretende Re
gierungschef der CSSR und 
Ständige Vertreter der GSSR im 
RGW Rudolf Rogllcek.

Erntekampagne 
begonnen

ULAN-BATOR. In der Mongolei 
begann die Erntezeit. Als erste 
gingen an die Einbringung von 
Getreide die land wirb« baulichen 
Betriebe des belenga-Aimak. der 
Haupikornkammer uer Republik. 
Die Ernte verspricht hier, gut zu 
sein. Auch In anderen Gebieten 
des Landes werden Vorbereitun
gen zur Erntekampagne getrof
fen. Allerorts wurden operative 
Stäbe und mechanisierte Kom
plexbrigaden gegründet- Ein
satzbereit sind schon etwa 700 
Kombines und über 1 QQO Last
kraftwagen, die bei der „Ernte 
81” eingesetzt werden sollen.

Erfolg
der ^raftwerkbauer

BUKAREST. Das landesgrößte 
Wa&sekraftwerk ,,Eisernes Tor 
1” hat seit Jahresbeginn über 
vier Milliarden Kllouattstunden 
Elektroenergie erzeugt. Dieser 
Arbeitserfolg der Dona uer Ener
getiker war dem nationalen Fei
ertag Rumäniens gewidmet, der 
am 23. August begangen wurde.

Der Kraftwerkbau ist der 
dynamischste Zweig in der 
Volkswirtschaft Rumäniens. Sei
ne Kapazitäten werden ständig 
vergrößert. Gegenwart.g werden 
zwei Wasserkraftwerke an der 
Donau. Wa«e>rkraLwcrkkaska- 
den am ORul und am Sebes er
richtet, in emer Reihe von In
dustrieregionen werden Wärme
kraftwerke gebaut.

Schöpfung der sozialistischen Integration
SOFIA. Das Kollektiv des 

Kombinats für Aluminiumbe_ar» 
beitung in Schumen wird in die
sem Jahr 10 000 Tonnen Walzgut 
erzeugen. Zürn Produktionssorti
ment des Betriebs gehören heute

Frei hei tskä m pfer re t ten
Der UN O-A nj 1 - A pa r Lh e 1 d - Son - 

deraussefiuß hat die Regierungen 
und d'.e gesellschaftlichen Orga
nisationen ’ der Welt a-ufgelor- 
dert, umgehend Maßnahmen zu 
tFeffen, um den drei vom Rassl-

„Wegrationalisierte“ Menschenschicksale
Karl Marx weist lm .,Kapital” 

darauf hin. daß die Kapitalisten, 
die Infolge siegreicher Streicks 
der Arbeiter höhere Löhne zah
len müssen, die Ausbeutung auch 
dadurch zu steigern suchen, daß 
sie, einfach ausgedrückt. Ihre 
Betriebe technisch rationalisie
ren, die Produktivkräfte heben.

In den letzten Jahren wurde 
die Modernisierung und Ratio
nalisierung der Produktion zu ei
ner charakteristischen Erscheinung 
In den entwickelten kapitalisti
schen Industrieländern. Das führt 
zur Einführung von Kurzarbeit, 
der bald Massenentlassungen von 
Arbeitern folgen. Auch die 
Struktur der Massenarbeitslosig
keit hat sich verändert. Bisher 
waren die durch den technischen 
Fortschritt freigesetzten Arbeiter 
gewöhnlich aus zwei Gründen 
nicht In Erscheinung getreten. 
Entweder blieben sie im Produk
tionsprozeß. wechselten nur den 
Arbeitsplatz Innerhalb Ihres Be
triebs bzw. den Betrieb oder wa
ren ein nicht gesonderter Be
standteil der Arbeitslosigkeit, 
jetzt jedoch wurde die sogenann
te strukturelle Arbeitslosigkeit 
sichtbar, auf zweifache Welse 
durch die monopolkapitalistische 
Ausnutzung der wissenschaftlich- 
technischen Revolution verur
sacht: durch Rationalisierung und 
damit Einsparung von Arbeits
kräften und die Veränderung der 
Wlrtschaftsslruklur, die sich teil
weise In Struklurkrlsen äußert.

In den sechziger und siebziger 
Jahren konnle diese strukturelle 
Arbeitslosigkeit zum Teil noch 
behoben werden, well solche Ar
beitslose lm bedeutend wachsen
den Dlensllelstungsberelch unter
kamen. Dort wird aber der wis
senschaftlich-technische Fort- 
schritt auch Immer mehr durch
gesetzt. so daß dieser Ausweg 
nicht nur versperrt bleibt, son
dern dort selbst Arbeitskräfte 
freigesetzt werden.

Die Losung der Monopole, d'.e 
Profite müssen schneller steigen 
als die Löhne, um mit höheren 
Investitionen neue Arbeitsplätze 
zu schaffen, erwies sich als reine 
Demagogie. Der größte Teil des 
akkumulierten Profits wurde für 
Rattenaliiterungsinvestiti o n e n

Die Leistungen der Republik 
1n der Spezialisierung und Koo
peration oer Produktion, auf 
dem Gebiet der U .ssenschaft 
und Technik wären oi.r.u d'.e all
seitige Zusammenarbeit mit den 
sozialistischen öruderundern un
möglich gewesen, sagt'.* R. Rog
llcek. Solch' große Ir.iegrations- 
objokte .wie die Gasleitung 
„Sojus”. die Erdölleitung 
„Druahba" und die Fernleitung

Mit Reiseschecks der Gewerkschaften
BERLIN. Voll ausgelastet sind 

In uiosen Tagen die zahlreichen 
Sanatorien. Erho.ungsh olme, 
Pensionen und Campings der 
DDK. Über vier Millionen Werk
tätige der Republik werden sich 
in den in malerischen Orten der 
Republik gelegenen Gewerk
schafts- und Beirlebfisanatorien 
erholen und Ihre Gesundheit ver-

Verarbeitungsbetriebe auf dem Lande
BUDAPEST. Moderne, mit lei

stungsstarker Technik ausgerü
stete Betriebe und Produktions
abteilungen zur Verarbeitung 
von Fleisch. Milch, Geflügel, Ge
müse und Obst sind für aas heu
tige ungarische Dorf kennzeich
nend. Sie werden besonders 
rasch In denjenigen Agrarbetrte- 
ben entwickelt, die von den In
dus tr.ezentren weit entfernt sind. 
Die Schaffung solcher Betriebe 
auf dem Lanue half bedeutende 
Geldmittel sparen und erhöhte 
die Produktionsqualltät.

In den Genossenschaften und

Im Arbeitsaufgebot
HANOI. Das Kollektiv des Erst« 

lings der sowjetisch-vietnamesi
schen Freundschaft — das Werk 
für Werkzeugmaschinenbau Nr. I 
In Hanoi, stellt auf der Arbeite- 
wacht zu Ehren des V. Partei
tags der Kommunistischen Partei 
Vietnams. Die Werktätigen die
ses führenden Maschinenbaube- 

über 65 Bezeichnungen: Form- 
prüfile, Folien, Rohre. Walzblech. 
In nächster Zeit werden seine 
Kapazitäten wesentlich anstaigen 
— es sollen weitere drei Fließ
straßen anlaufen.

Das Kombinat in Schumen ist 

slcngericht zum Tode verurteil
ten südafrikanischen Freiheits
kämpfern das Leben zu reden.

Das Apartheid-Regime habe 
grausame Urteile über die Mit

Gesellschaft ohne Zukunft

und damit zur Vernichtung von 
Arbeitsplätzen verwendet.

Wollen wir z, B. die Lage In 
der Aulomoblllndustrie. die Hin
tergründe und EntwlcKlungsper- 
speKtlven, näher betrachten. In 
kaum einer anderen Branche 
Anden die aktuellen Entwicklun
gen ein vergleichbares Echo In 
den Wlrtschaflstellen der *ZeL 
tungen wie diejenigen In der Au- 
lomobiiindustrie. Das Haupt
augenmerk der Wirtschaftsfach
leute konzentriert sich gegenwär. 
tlg auf d'.e Insbesondere von den 
traditionell mächtigsten US» 
amerikanischen Aulomobllmono- 
polen beklagten drastischen Ge
winneinbrüche, die nach wie vor 
anhaltende Exportoffensive der 
Japanischen Kraftfahrzougher- 
steller und die an die Öffentlich
keit gelangten mehr oder weni
ger spektakulären Informationen 
über Bestrebungen zur Zusam
menarbeit blßlang voneinander 
unabhängiger Aulomobliprodu- 
zonten. Der gemeinsame Hinter
grund dlesor Entwicklung muß 
lm Nebeneinander der ..norma
len”, konjunkturellen Abwärts
entwicklung der kapitalistischen 
Automoblllnduslrle bei gleichzei
tigen strukturellen Veränderun
gen der Absatz- und Produktions
bedingungen gesehen werden.

Diese Veränderungen (Markt
sättigung bei gleichzeitiger Her
ausbildung eines einheitlichen 
Weltmarktes) werden auch künf
tig zu einer gewaltigen Verschär
fung dös Konkurrenzkampfes 
zwischen den Automobllprodu- 
zenten führen. Wenn der gesam
te Markt kaum noch erweite
rungsfähig Ist. können Produk- 
ijons- und Umsalzsteigerungen 
nur noch auf Kosten anderer 
Hersteller erzielt werden — der 
Kampf um die Marktanteile wird 
deshalb m voller Schärfe ent
brennen, Daß mit dieser Entwick
lung zusätzlich die Herausbil
dung eines einheitlichen weltwei
ten Absatzmarktes e'mhergehi. 
führt wegen der hiermit verbun
denen Möglichkeiten der Profit
realisierung aus der Massenpro
duktion — eine Möglichkeit, die 
Jeder Automobilkonzern für sich 
maximal nutzen will — zu einer 
weiteren Zuspitzung der Konkur-

WLnnlza — Alberllrsa haben für 
die CSSR erstrangige Bedeu
tung. Dank Ihnen wiro die tsche
choslowakische Volkswirtschaft 
mit Elektroenergie, Roh- und 
Treibstoff versorgt-

Die Verwirklichung des Kom
plexprogramms orlngt jedem 
RGW-Staat sowie der ganzen so
zialistischen Gemeinschaft einen 
sichtbaren Nutzen und festigt 
seine Positionen in den Interna
tionalen wirtschaftlichen Verbin
dungen, sagte H. Rogllcek ab
schließend.

bcssern, Für die Erliolungsge- 
siaiiyng werden in der DDK et
wa 3o Prozent des Gewerk- 
scnÄltsionuB verausgab.

Boßondere Achtung wird der 
Erweiterung der lamnlenpensio- 
nen und uer Erholung der Ju
gend geschenkt. Allem in den 
o 000 Pionierlagern der Repu
blik haben sich im vorigen Jahr 
80 Prozent der Schüler erholt«

Stea lebet rieben der l ugarLschen 
VolkarepubHk gibt es heute über 
2 000 Verarüe.iungsab^ellungen. 
Auf ihr Konto kommen über 20 
Prozent des Gesamtumtangs der 
Produktion von Wurs.waren, 30 
Prozent von Trockenobst und 
Über dl« Hälfte von Gemüsekon
serven,

Die Schaffung der Verarbel- 
tungsbeiriebe auf dem Lande för
dert die ununierbrocljene Ver
sorgung der Bevölkerung mit 
hocnwertlgen Lebensmitteln und 
die Steigerung der Produktiona- 
cffekuiviiäl In der Landwirtschaft.

triebs sind die Urheber des so
zialistischen Wettbewerbs unter 
den Arbeitern der Brauche zum 
denkwürdUgen Ereignis im Le
ben des Landes. Steigerung der 
Arbeitsproduktivität, Erzeugung 
neuer Werkzeugmaschinenlypen 
und Ausrüstungen. Einsparung 
von Rohstoffen und Materialien 

alle diese Punkte sind in den 
eozläll st lechen Verpflichtungen
der Kollektive enthalten,

die Schöpfung der sozialistischen 
Wiruehaftsintegraiion. Ès wurde 
von den bulgarischen und sowje
tischen Spezialisten projektiert. 
Ein teil der Ausrüstungen wur
de aus der Sowjetunion einge
führt. ”* I 

glieder des Natlonalkongresses 
Südafrikas aufgrund eines Re. 
Pressegesetzes vom „Terntorls- 
mus” gefällt, das sich gegen die 
Teilnehmer an der Nationalen 
Befreiungsbewegung rieh t e l. 
heißt es In einer Erklärung des 
Ausschusses.

renzsitualion. Bereits vor zwei 
Jahren prophezeite der Chel aes 
Automobllkonzerns 
Toni Schmücker:
c.s wird (...) einen 
kämpf aller gegen

Voikswagen 
„Wir wissen. 

Konkurrenz- 
... .. _____ alle geben,

viel schärfer als früher. Da wal
len wir uns gap nichts vorma» 
eben."

Für die ohnehin schon hoch
monopolisierte Wei t automobil ■ 
Industrie zeichnet sich eine wei
tere Konzentralions» und ZenXra- 
lisationswei'le des Kapitals ab. 
Während die erste Etappe dieser 
Welle, die In erster Linie den 
weiteren Ausbau eines weltweit 
verteilten Produktion^» und Ab
satznetzes zum Ziel hat, bis spä
testens Milte der 80er Jahre ab
geschlossen sein wird, wird hier
an anschließend eine Raiionall- 
slerungsoffenslvc von bislang 
noch nicht abschätzbaren Dimen
sionen auf die Beschäftigten der 
Aulomoblllndustrie zukommen, 
deren erste Ansätze bereits sicht
bar werden. Schwerpunkt wird 
hierbei die verstärkte Nutzung 
der Mikroelektronik und des Ro- 
hoterelnsalzes sein. So ergab die 
Befragung von 100 führender 
USA-Managern deren einhellige 
Einschätzung, daß bis zum Jahr 
1995 jeder zweite Arbeitsplatz 
durch einen Roboter In der Au- 
tomoblllndustrle besetzt sein 
wird.

All das bedeutet weitere ,,weg
rationalisierte” Existenzen. Ein 
Mllllonenheer von Arbeitslosen 
wird zur ständigen Erscheinung, 
denn dieser Ratlonallslerungipro 
zeß vollzieht sich auch In den 
anderen Bronchen der kapitalisti
schen Wirtschaft.

Die Zahl der Arbeitslosen In 
der kapitalistischen Welt steigt 
weiter stell nach oben. In den 2 I 
Mltgiledilaalen der Organlsat'. 
on für wirtschaftliche Zusammen
arbeit und Entwicklung (OECD) 
sind heute bereits 23 Millionen 
Menschen erwerbslos, heißt es In 
einer OECD-Sludle.

In der ganzen westlichen Well 
ist e'.n mehr oder weniger radika
ler Abbau der Sozlallelstungen 
zu verzeichnen. Den Grund dafür 
nannte der ehemalige französi
sche Präsident Glscard d'Es.lalng:

Massenhaften Selbstmord
Kommenlar

Während Milliarden Menschen 
der Erde Ihr normales Leben 
leben, droht Ihnen immer massi
ver die Gefahr eines globalen 
nuklearen ' Raketenkonfllktes. 
Viele von Ihnen, die sich In den 
36 Jahren des Friedens an perio
dische Ausbrüche und Rückgän
ge der Spannung gewohnt haben, 
bemerken nicht — und einige 
wollen das nicht bemerken —, 

............. go Regierung der 
Jtaaten Immer stlir- 

llo Menschheit an de-n Ab-

daß die Jelztlg 
Vereinigten St 
ker tlte M-----  ----
gründ des bisher schrecklichsten 
Krieges In der ganzen Geschich
te der Menschheit drängt, Dßbel 
wird es Immer schwerer, dieses 
Illnabgloiten zu einem kollekti
ven Selbstmord aufzuhalten.

Man braucht nicht ein Berufs
politiker zu sein, um aus einem 
c'nfachen Vergleich voru Tatsa
chen zu dieser Schlußfolgerung 
zu kommen. Es gibt eine Unmen
ge von solchen Tatsachen. Wol
len wir aber nur Jeno auswerten, 
die In der gegenwärtigen Situati
on. da der winzigste Funken ei
nen Weltbrand auslösen kann, be
sondere Aktualität erlangt haben.

Tatsache Nummer eins. D'.e 
UdSSR Ist bereit, auf gegensei
tiger Grundlage Jode Art der 
Massenvernlchtun^swaffen zu 
verbieten. Die USA kündigen 
dabei die Aufnahme der Produkt 
tlon der Neu trotten waffe an.

Tatsache Nummer zwei.

Pekingsbei 
des

BRD. Da» von den Imperialölan 
entfesselte v«rbrecheri»che Wett
rüsten, das eine Gefahr für das Be
stehen alle» Lebenden in sich birgt, 
löst einen entschiedenen Protest 
den vernünftigen Menschen 
Landes aus.

Im Bild: Die Kundgebung In 
westdeutschen Slfldt Iserlphn, 
Teilnehmer dieser Kundgebung 
riefen ihre Mitbürger auf, für Abrü
stung sowie gegen die Verwirkli
chung der unheildrohenden Pläne 
der USA und der NATO zu kämp
fen, neue amerikanische Mittel
streckenraketen auf dem europäi
schen Kontinent zu stationieren.

Folo: AON—TASS

„Die gegenwärtige Krise ist die 
schwerste, am längsten anhalten
de und am meisten herausfor
dernde, die die Welt seil den 
dreißiger Jahren kennt.” Neue 
Kosten kommen auf die Regie
rungen zu, und deshalb wurden 
d'.e Mittel für die Arbeitslosen
unterstützung gekürzt. Sie be
trägt In den Niederlanden 80 
Prozent, in Frankreich 70 Pro
zent, in Dänemark 65 Prozent, In 
Belgien 55 Prozent und in der 
BRD 68 Prozent des letzten 
Einkommens,

Welchen Weg zur Lösung die
ser Frage die europäischen Re
gierungen gehen werden, haben 
sie allesamt ßchon deutlich ge
macht.

In Dänemark Ist es im vergan
genen Jahr zu einer realen Ver
schlechterung der Lebensbed'.n 
gungen gekommen. Die private 
Konsumtion Ist um vier Prozent 
zurückgegangen.

Die niederländische Regierung 
will für die nächsten fünf Jahre 
die öffentliche Ausgaben um 
Jährlich 10 Prozent kürzen.

In Belgien erwägt man nicht 
nur die SozlaUelstungen abzu
bauen, sondern auch einen Lohn
stopp einzuführen.

Letzteren gibt es schon für die 
rund 21 000 luxemburgischen 
Stahlarbeiter. Sie. müssen bis 
1083 auf Lohnerhöhungen ver
zichten.

Nach der ßchon obenerwähnten 
OECD-Studle werden die Ar- 
bellslosenzahlen In Westeuropa, 
Nordamerika, Australien, Nou- 
soeland und Japan zur Jahres
wende 1081/1982 das Rakordnl- 
veau von rund 30 Millionen Er 
werbsfähigen erreichen, Das sind 
über fünf Millionen mehr, als 
\on den Regierungen Insgesamt 
erwartet. Die Folgen für die Be
troffenen sind immense materiel
le Einbußen, in zahllosen Fäl
len die Zerstörung der mensch
lichen Substanz. Wie Recht halte 
doch Karl Marx mit 'einer Fest
stellung: „Es muß doch etwas 
faul sein In einem gesellschaftli
chen System, das seinen Reich
tum vermährt, ohno sein Elend 
zu verrlngon,”

(Nach autlänclischcri Pressebe
richten)

»

Iransozeanl* 
elnverslan-

drei. Die

UdSSR hat eine Vereinbarung 
über e'.n militärisches Gleichge
wicht In Europa auf einem Stand 
vorgeschlagen, der niedriger als 
der Jetzige Ist. Die USA drän
gen währenddessen den westeuro
päischen Ländern zusätzliche Rü
stungen — Pcrshing-2-Raketen 
und Marschflugkörper — auf. 
Als ob sie nach Verstärkung des 
Erstschlagspotenllais d'.e UdSSR 
so einschüchtorn könnten, daß 
sie unter Androhung dos Krie
ges Ihre Ordnung verändert 
und sich mli der Herstellung der 
Weltherrschaft der 
sehen Gesellschaften 
den erklärt.

Tatsache Nummer
UdSSR tritt für elnon Verzicht 
auf die Logik der Blöcke, für 
die Auflösung der einander gegon- 
überstehenden militärisch politi
schen Gruppierungen der Mäch« 
le, für gegenseitig vorteilhafte 
kommerzielle 
sehen allen 
USA streben 
Stärkung der 
zen sich für 
Union durch
Staaten, nämlich Spaniens, ,eln. 
Alg ob sie diese» Ziel erreichen 
könnten. ohne entsprech ende 
Gegenschritte seitens des War
schauer Vertrages auszulösen.

Tatsache Nummer vier. Nach 
Jahrelangen Verhandlungen ha
ben sich die UdSSR und die USA

Verbindungen 
Staaten ein. 
eine einseitige 
NATO an und 

den Ausbau 
Aufnahme anderer

ZW'- 
Die 

Vèr- 
set- 
der

Jeder Schritt Washington« und 
der mllli.arlsllseh.en Kreise der 
NATO, der die Hochrüslung 
vorantreibt und die Gefahr eines 
Kernwaffenkrieges verschärft, 
wird In Peking mit Beifall auf
genommen. So war es beispiels
weise, als 1970 die USA-Regie
rung ihren westeuropäischen 
NATO-Partnern den Beschluß 
über die Stationierung neuer 
amerikanischer Nuklearrakelen In 
Westeuropa aufzwang. Jetzt bo- 
grüßt Peking auch die Verfü
gung USA-Präsident Reagans, 
d'.e Massenproduktion der Neu
tronenwaffe aufzunehmen, die zu 
den besonders barbarischen Mas- 
se_n Vernichtungswaffen gehört. 
Während diese Enlscheldung in 
der ganzen Well Bestürzung und 
Empörung ausgeiösl hat und 
selbst bei offiziellen Kreisen ei
ner Reihe von Ländern, darunter 
der NATO Staaten, auf Verur
teilung gestoßen ist, hat man. 
wie AFP in einem Kommenlar 
der Meldung der offiziellen chl-

Wirtschaftsbeziehungen 
weiterentwickelt

Die sowjetisch - westdeutschen 
Handels- und Wirtschaftsbezie
hungen entwickeln sich weiter. 
Eine neue Bestätigung dafür lie
fern die vom UdSSR-Außenhan- 
deisrnl nist er 1 um veröd entllchtcn 
Angaben über die Ergebnisse 
der Entwicklung des Handels der 
Sowjetunion mit anderen Län
dern |m laufenden Jahl- Wie In 
den Vorjahren steht die BRD 
nach wie vor an der Spitze der 
Handelspartner der UdSSR unter 
den kapitalistischen Industrie’ 
ländern. lm ersten Halbjahr 
1981 Etlegen die gegenseitigen 
Warenlieferungen wertmäßig auf 
nahezu 2.7 Milliarden Rubel ge
genüber 2,5 Milliarden in der 
entsprechenden Pa-iode des vo
rigen Jahres. In den letalen zehn 
Jahren hat sich der Warenaus
tausch beider Länder etwa vor- 
achtfacht.

In der ökonomischen Zusam
menarbeit der UdSSR und der 
BRD haben solcno Tendenzen 
wie GroßdlmcnslonalHät, Sta
bilität und Langfristigkeit Wei
terentwicklung erfahren. Das 
machte es möglich. auf Jahre 
hlnä'is. bis zum Anfang des drit
ten Jahrtausends die Orientie
rungszeichen für dlt Zusam
menarbeit auf der Grundlage ei
ner tieferen internationalen Ar
beitsteilung 7.U setzen.

Über 1 800 BRD-Gesellsch'f- 
ton arbeiten mit sowjetischen 
wirtschafUorganiisaijor.cn su- 

geelnl'gl. das Arsenal ihrer stra
tegischen OlTenslvwafTen zu be
grenzen und eine neue Runde der 
Verhandlungen über die weitere 
Begrenzung und Reduzierung 
solcher Rüstungen zu beginnen. 
D'.e USA erklären elneeUlg diese 
Vereinbarung Tür ungültig und 
beginnen eine neue Runde des 
Wettrüstens. Als ob sie In der 
Lage wären, die UdSSR angc- 
slcnts der Störung des Gleichge
wichtes zugun^fen einer Macht 
zur Untätigkeit zu zwingen, der 
man nicht trauen darf, da sie 
sogar die von Ihr unterzeichneten 
Verträge als ein Stück von Pa
pier betrachtet.

Tatsache Nummer fünf. Die 
Sowjetunion zeig! sich bereit und 
schlägt sogar vor. Verhandlun
gen auf Jedem Stand, darunter 
auch auf dorn höchsten, zu füh
ren. um dlo Kriegsgefahr zu ver
ringern. Die USA beeilen sich 
nicht, diesen Vorschlag zu akzep
tieren. wobei einige amerikani
sche Politiker seine Annahme 
von verschiedenen Bedingungen 
abhängig machen und eie alle 
eine Art „Konzession” an die 
Sowjetunion ansehen. Dabei füh
ren sie sich so auf, als wären an 
der Erhaltung des Friedens nur 
d'.e Sowjetunion und die anderen 
Länder der sozialistischen Ge
meinschaft interessiert.

Ja. die UdSSR und Ihre 
bündefen wollen Frieden. 
Ihn aber zu bewahren, Ist 
der Wunsch der anderen 
vonnöten. Wjr können 
einstweilen vom Gegenteil 
chen. Die Spekulation auf 
— eben das kennzeichnet die Po
litik Herrn Reagans und seines, 
treuen Gefolges. Wenn die Ent-’ 
Wicklung in dieser Richtung wei- 
tergeht. 60 wird ein solcher 
Selbstmord unvermeidlich sein.

Anatoli KRASSIKOW 

Ver- 
Um 

auch 
Seite 
aber 
spre- 

Krleg

neslschen Nachrichtenagentur 
Xinhua feststellt, in der chinesi
schen Hauptstadt diosem Ent» 
Schluß Belrall gezollt.

Worüber freut sich Peking? 
Es freut sich darüber, daß Wa
shingtons Entscheidung über die 
Produktion von Neutronenbom
ben Ihre Stationierung in West
europa „erleichtern und näher 
bringen wird”. Beobachter in 
Peking, betont AFP. sind de^ 
Auffassung, daß die Xinhua- 
Meldung den Wunsch Chinas 
verrät, „die Neulronenbombe in 
Europa stationiere zu sehen”.

Der Beifall Pekings für diese 
Entscheidung der Regierung 
Reagan ist ein neuer Beweis für 
die militaristische Position der 
gegenwärtigen chinesischen Füh
rung. für ihr Bestreben, die Inter
nationale Lage anzuhelzcn und 
die Kriegsgefahr zu verschärfen.

Vor drei Jahren wurden In Pe» 
king Verse eines hochgestellten 
chinesischen Funktionärs — über 
die Neutronenbombe veröffent
licht. Darin gab er der Hoffnung 

sammen. Die sowjetischen Auf
träge sichern 359 001) Manschen 
Beschäftigung. BRD-F.rmen lie
fern an die Sowjetunion In gro- 
er Anzahl verschieden • Maschl- 
non und Ausrüstungen, vor allem 
für die chemische Industrie, für 
den Automobilbau, B'tch- und 
Aufbereitungsanlagen und Walt- 
ausrüslungcn. In hohem Wert 
werden auch Elsenwahgut und 
chemische Produkte geliefert.

Die Bedeutung des Außenhan
dels mit der BRD wird auch für 
ule Sowjetunion größer. In den 
letzten Jahren Betrug er ein 
Sechs.el des gesamten Warenaus
tausches der UdSSR mit den ka
pitalistischen Ländern. Die bei
derseitig vorteUhatio Zusammen
arbeit zwischen der UdSSR und 
der BRD bildet ein wesentliches 
Element Ihrer Wirtschaft, In den 
letzten zehn Jahren Ist In der so
wjetisch - westdeutschen Zusam
menarbeit In WlrUchaü. Wissen
schaft und Technik oln großer 
Vorlauf geschaffen worden. Es 
entstanden objektive Bedingun
gen für eine noch umfassendere 

u ammenarbeii in vielen Berei
chen. Allerdings sln" gewisse 
Kreise aus Übersee bestrebt, der 
weiteren Zusammenarbeit Hin
dernisse In den Wog zu legen 
und die BRD mit einer übermä
ßigen Ökonomischen Abhängig
keit von der UdSSR zu schrek- 
ken. Die geschäftliche Praxis

Botschaft 
Babrak 
Karmals

Der Generalsekretär des ZK 
der Demokratischen VoLKspartei 
und Vorsitzende des RtvoluUons- 
rates Aigha»Lstans, Babrak Kar- 
mal, wandte sicn an das afgha
nische Volk anläßlich des isa- 
lionaifelertages, des Tages der 
Wiedejerlangung der l nabhän- 
glgKOii. mit einer Botschaft.

im Namen des ZK aer Demo
kratischen Voiksparie» und des 
Hovoiutlonsrates beglücKwünscn- 
tc er die Bevölkerung Afghani
stans zum 62. Jahrestag des 
Sturzes des britischen Kolonial
jochs. Unabhängigkeit jiabe Af
ghanistan erlangt, au Asien in 
eine neue Perlude seiner Ent
wicklung eintrat, als In seinen 
Ländern sich unter dem Einfluß 
der Großen Soz.adstlscnen Uxto» 
berrevalution alc revolutionären 
Ereignisse ausbrelteteu, als aas 
System des Imperialismus einen 
kiß bekam, als die Völker des 
Ostens sich um das Banner der 
Freiheit scharten unq ihre Be
mühungen auf die Erlangung 
von Unabhängigkeil richteten- 
Afghanistan habe seinen Steg 
um den Preis vieler Opfer sei
tens sèlner besten Söhne errun
gen, unterstrich Babrak Karmal.

„In diesen Tagen wenden sich 
die Reaktion und der Imperialis
mus und die käuflichen Elemen
te erneut gegen Freihel: und Un
abhängigkeit unseres revolutio
nären Volkes, zetteln sie Ver
schwörungen an und gredfen sie 
zu gleichen Methoden wie auch 
der alte Kolonialismus”, fuhr 
Babrak Karmal fort. „Wir le
ben Jedoch unter Bedingungen, 
da die Kräfte des Friedens, des 
Fortschritts und der Demokratie 
auf unserem Planeten erfolgreich 
den Kräften des Imperialismus 
widerstehen. Nach dem Sieg der 
neuen Etappe der Aprllrevoluti- 
on haben sich die Voraussetzun
gen dafür herausgeblldet, eile 
territertate Integrität und die 
nationale Souveränität Afghani
stans entschlossen und für Immer 
zu verteidigen und eine neue 
Gesellschaft aufzubauen‘<

Inspteriert von den hohen hu
manen Zielen der Aprllrevolu- 
tdon verteidigen die Werktäti
gen Afghanistans in den Keinen 
cL«r Nationalen Vaterländischen 
Front unter der Führung der De
mokratischen Volkspariei Afgha
nistans ihre Errungenschaiten 
und kämpfen lm Interesse der 
Festigung der Unabhängigkeit 
und der territorialen Integrität 
ihres Landes und de* Aufbaus 
der neuen Gesellschaft, sagte 
Babrak Karmal abschließend.

Ausdruck, daß Peking mit der 
Zelt ebenfalls eine solche Bombe 
besitzen wird. Seitdem sind die 
Beziehungen zwischen Peking 
und Washington viel enger ge
worden. Der Jetzige USA-Außen
minister Alexander Haig er
klärte bei seinem Besuch Pe
kings lm Juni, daß die Vereinig
ten Staaten von Amerika in Chi
na ein „befreundetes Land” se
hen und bereit sind, ihm An
griffswaffen zur Verfügung zu 
stellen. Jetzt begrüßt Peking die 
Entscheidung Washingtons über 
die Massenproduktion von Neu
tronenwaffen. Berechtigt ist die 
Frage; Verbirgt sich etwa dahin» 
ter die Hoffnung der chinesischen 
Führung, in Besitz xon Neutro
nenwaffen zu gelangen und zwar 
durch die Übergabe der Techno
logie ihrer Produktion durch 
Washington?

So oder so, aber eines ist klar: 
Die Pekinger Machthaber, die 
über die barbarische Waffe Wa
shingtons so begeistert sind, de
monstrierten ein übriges Mai vor 
der ganzen Welt, daß Ihr Sinnen 
und Trachten auf den Krieg ge- 
Ylchtet ist Und zwar unter Ein
satz barbarischster .Massenver- 
ntehtungswaffem 

und der gesunde Menschenver
stand zeigen aber, da;- derartige 
Behauptungen haltlos sind.

Die Logik der sich entwickeln- 
cten •andö’.s- und Wirtschaftsbe
ziehungen macht es notwendig, 
bei der Erweiterung und Vertie
fung der bereits bestehenden Zu
sammenarbeit neue, hcncre Ziele 
zu erreichen und die Kooperation 
mit neuem Inhalt zu erfüllen. 
Ein großes beiderseitig vorteil
haftes Interess’e repräsentiert In 
dieser Beziehung das jetzt in Er
örterung stehend« Projekt einer 
iraiweuropälschen Erdgasleitung, 
deren Betrieb bis zum ersten l» 
Jahrzehnt des kommenden Jahr- ' 
hunderts berechnet Ist. Die Vor- : 
teile dieses Bauvorhabens liegen 
klar auf der Hand. Für die So
wjetunion Müirde sein« Verwirk
lichung einen beschleunigten 
Abbau von Erdgas und für die 
BRD und andere Westeuropa.? he 
Länder die Auslastung der Be
triebe. die Rohre hers.ollen, un j 
zusätzliche große Erdgasllefc- 
rungen.

Für dieses Projekt bekunden 
neben der BRD auch Frankreich, 
Österreich. Belgien und Lallen | 
Interesse. In der letzten Zell i 
nimmt dieses Interesse bereits1 
greifbare Formen an. Mit den > 
Niederlanden Ist bereit e'.n Ab- I 
kommen über Ihre Beteiligung I 
an der Flnanzle-’ung des Bau
vorhabens in Höhe vpr. Über ei- ‘ 
ner M’ll'arde Dollar abgM'- h>- 
sen. An der Tagesordnung
«Ind Abkommen aüirh m'i
anderen lindern. Das- Ist c'n i 
Beweis dafür, daß die Idee1 
der gesamteuropMschen Zu
sammenarbeit In der Energie
wirtschaft sich Bahn bricht.

wirtschafUorganiisaijor.cn
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Würdige Auszeichnung

dieser Zeit 
weit gemei- 

Produktion 
Karl ist ein 
oer Jungar

seine 
Über

Dankeschön 
aus der Mongolei

Vor kurzer Zeit besuchte ich die 
Aufbereitungsfabrik aes mit dem 
Leninorden ausgezeichneten Dshes- 
kasganer Bergbau- und Hüttenkom
binats. Dort traf ich mit Karl Klassen 
zusammen, der schon zwanzig Jahre 
Maschinist der Pochmühle im Erz
brecherabschnitt ist. In 
hat er seinen Beruf so 
stert, daß er jetzt nur 
höchster Güte erzeugt, 
erfahrener Lehrmeister
beiter und vermittelt ihnen 
Kenntnisse und Erfahrungen, 
diese wichtigen gegenseitigen Be
ziehungen sprachen wir auch wäh
rend unserer Zusammenkunft.

„Nicht nur unseren Jungarbeitern 
brachte ich das Abc der hochpro
duktiven Arbeit bei", erzählte Karl 
Klassen." 1978 war ich tu. Bestand ei
ner Gruppe sowjetischer Fachleute 
in der Mongolei. Uns wurde die 
Ehre zuteil, bei der Inbetriebset
zung des mongolischen Bergbau- und 
Aufbereitungskombinats .Erdenet* 
mitzuhelfen, welches des Ergebnis 
mongolisch-sowjetischer Zusammen
arbeit ist. Bei der Einrichtung der 
modernen Ausrüstungen lehrte ich 
die mongolischen Genossen auch 
die Pochmühle bedienet-."

Die mongolischen Fachleute erin
nern sich noch oft an der. Dsheskas- 
ganer Arbeiter Karl Klössen. Das 
bezeugen die Grußkarten. die er zu 
Feiertagen aus der Morgolei er
hält.

Es gibt heute wohl kaum ein 
Laienkunstkollektiv, das nicht 
eng mit der Produktion verbun
den wäre, das sich nicht am so
zialistischen Wettbewerb betei
lige.

Der Wettbewerb unter 
ländlichen Kulturstätten 
schon seine Geschichte. In 
30er Jahren war es die Form 
Festlvalen. Olympiaden. Wett
schauen. Später wetteiferte man 
auch um die beste Bühnenauf
führung. Immer mehr Kulturstät
ten schließen sich dem sozialisti
schen Wettbewerb an. So waren 
es lm 9. Planjahrfünft 9 Katego
rien der Kulturstätten, im folgen
den Planjahrfünft gab es deren 
schon 30, die Zirkuskollektive 
und Bibliotheken miteingeschlos
sen.

Weitgehend entfaltete sich der 
sozialistische Wettbewerb zu 
Ehren des 110. Geburtstages. 
W. I. Lenins.

Der sozialistische Wettbewerb 
in der Sphäre der kulturellen

den 
hat 
den 
von

Betreuung trägt dazu bei, durch 
kulturaufklärerlschc Mittel den 
Wettbewerb weitgehend unter 
den breiten Massen der Werktäti
gen zu entfalten. Auf solche 
Welse leisten die Kulturarbeiter 
ihren Beitrag zum wirtschaftli
chen Erfolg.

In den vergangenen vier Jah
ren wurden den Rayonkulturhäu
sern In Georgijewka und In Mer
ke sowie der Kultur- und Erho
lungspark „W. I. Lenin" in 
Dshambul, dem ländlichen Kul
turhaus In Kurdal und dem Auto
klub Nr. 2 der Dshambuler Ge
bietsverwaltung für Kultur mch- 

Diplomerere Wanderwimpel, 
und Prämien verliehen.

Während des XXVI. 
ges der KPdSU haben 
turarbelter des Rayons 
eine freudige Nachricht erhalten 
— ihr Rayonkulturhaus „D-ush- 
ba“ Ist als Sieger aus dem so
zialistischen Unionswettbewerb 
hervorgegangen und wurde in 
die Ehrentafel des Pavillons

Parlelta- 
d'.e Kul- 
Burnojc

„SowJelkultur“ in der Unions
leistungsschau der Volkswirt
schaft in Moskau eingetragen. 
Das Kollektiv des Kulturhauses 
bekam die Rote Wanderfahne 
und die erste Geldprämie verlie
hen. lm bis auf den letzten Platz 
besetzten Saal überreichte Ch. 
BariybaJew, Leiter der Verwal
tung für 
rungsstätten beim Ministerium für 
Kultur der .................
dem Leiter der Rayonabieilung 
Kultur K. TurlkbaJcw die Rote 
Wanderfahne. Dieser Festver
sammlung wohnten Vertreter der 
Staats-, Partei- und gesell
schaftlichen Organisationen so
wie die Werktätigen, Enthusia
sten der Laienkunst bei. Niemand 
fühlte sich da als Gast, jeder 
der Versammelten hatte so oder 
anders zum Erfolg der kulturel
len Betreuung lm Rayon verhül
fen.

Das Kollektiv des Rayonkul
turhauses leitet M. Silajew, der 
ständig nach neuen Arbeitsfor
men sucht, um die Kulturveran-

Kultur- und Aufklä-

Kasachlschen SSR,

staltungen interessanter und In
haltsreicher zu machen. Große 
Aufmerksamkeit schenkt man 
hier der Arbeit mit den Jugend
lichen. Für sie wurden zwei 
Klubs „Podwlg“ und „Potschc- 
mulschka“ gebildet, wo sich die 
Jugendlichen mit Arbelts- und 
Kriegsveteranen treffen, drama
tisierte Veranstaltungen, ver
schiedene Wettbewerbe vorberel- 
len.

Belm Kulturhaus wurden zwei 
Kommissionen gebildet, die sich 
mit Fragen der Rechtserziehung 
beschäftigen. Mit Ihrer Hilfe fas
sen Immer mehr neue Sitten und 
L.äuche lm Alltag der Werktäti
gen festen Fuß. Häufiger werden 
Familienfeste, Tag der Volljäh
rigkeit u. a. im Kulturhaus in 
feierlicher Atmosphäre veran
staltet.

Im Kulturhaus arbeiten heut
zutage zwei Volksunlversltätten, 
die von etwa 150 Hörern besucht 
werden, 14 verschiedene Klubs 
zählen über 500 Enthusiasten. 
Wohlbekannt sind Im Rayon die 
2 Agltallonsbrlgaden, die auf 
ihrem Konto Hunderte interes
sante Darbietungen in zahlrei
chen Betrieben haben, sowie das 
Volksthealer, geleitet vom Re
gisseur Sh. Dosmursajew, aber 
auch das Gesangs- und Tanzen

semble „Kysgaidak“. das auch 
den Titel „Volkskollektiv“ trägt. 
Diese zwei Kollektive waren 
Preisträger verschiedener Ge
biets- und Republikwettbewerbe, 
sie traten mit Konzerten In den 
Nachbarrepubliken und auch In 
Moskau auf. Über die Arbeit die
ser Kollektive wurden schon 
mehrere Fernsehsendungen vor
bereitet.

Dank guter Organisation Ist 
das Kulturhaus zum Zentrum der 
politisch-erzieherischen Arbeit 
geworden. Hier geht es immer 
lebhaft her. Über 47 000 Werk
tätige besuchen Jährlich das Kul
turhaus. Die Kulturarbclter sind 
aktive Initiatoren der Klubarbeit, 
mit hohem Enthusiasmus machen 
sic sich an alles Neue, was auf 
diesem Gebiet aufkommt.

Groß sind die Aufgaben der 
Kulturarbeiter lm elften Plan- 
Jahrfünft. Sie sind sich der hohen 
Auszeichnung bewußt, und ent
schlossen, die Rote Wanderfahne 
für mehrere Jahre zu behalten.

Nina MATZ, 
Abteilungsleiterin des wis- 
senschaftllch-methodls c h e n 
Gebietszentrums der Volks
kunst

Dshambul

Michael SCHÜLER

Dsheskasgan

Fest der Straße
Schon am Vorabend des Festes 

bemerkten die Einwohner der Stadt, 
daß auf dem Platz vor dem Kultur
palast des Superphosphafwerks et
was Ungewöhnliches vor sich ging.

Auf einem hohen Pfoslen inmitten 
des Platzes haben sich die „Stör
che" — das Symbol des Familien
glücks — niedergelassen. An den Säu
len Wurden Plakate und Losungen 
mit Sprichtwörtern und geflügelten 
Worten über die Familie und über 
Nachbarn, über die Heimat und 
über das Elternhaus befestigt. Auf 
einem . Transparent stand: „Wir rüh
men die Straße, in der wir wohnen".

Punkt 20 Uhr erklang das Rufzei
chen des Festes. Eine Begrüßungs
ansprache an die Versammelten 
hielt N.- Imanalijewa, stellvertretende 
Vorsitzende des Stadtvollzugskomi- 
fees. Sie erzählte ihnen von dem 
perspektivischen Entwicklungsplan 
des Rayons, sprach über die Ge
schichte der Straße, über die Akti
visten, die schon längst in dieser 
Straße wohnen und durch gute Ar
beit in der Stadt bekannt sind.

Den Besten wurden Urkunden 
„Für den vorbildlichen Zustand des 
Hauses" verliehen. Danach zeigten 
die Laienkünstler ihre Kunst.

Bei der Vorbereitung des Fests 
legten die Kulturarbeiter viel Fin
digkeit an den Tag. Bis spätabends 
klangen auf 
Gelächter.

dem Platz Lieder und

Direktor 
„Chimik"

Ludmilla GÖRZEN, 
des Kulkrpalasfes

Dshambul

In Abais Heimat

Chronik
Die Chronik des Kasachstaner 

Kolchos „40 Jahre Oktober“. Ge
biet Taldy-Kurgan, ist in russi
scher Sprache in Alma-Ata er
schienen. Sie wurde vom 70Jähri- 
gen ehemaligen Hirten und Ak
kerbauern Nikolai Golowazki 
verfaßt, der diesen Agrarbetrieb 
nun schon dreißig Jahre leitet.

Der Kolchos, der Welzen. Mais 
und Gemüse anbaut, Schafe und 
Rinder hält, erzielt ein Tages
einkommen, das dem Jahresein
kommen von 1950 gleichkommt. 
Das Ist das Ergebnis der Mecha
nisierung aller kraftaufwendigen 
Prozesse im Ackerbau und in der 
Viehwirtschaft, der weitgehen
den Anwendung von wissen
schaftlichen Neuentwicklungen. 
Hier entfällt gegenwärtig aut je
den Bauern eine moderne Ma
schine: Im Kolchos gibt es — sa
ge und schreibe — 700 Trakto
ren und Kraftwagen. Vor einem 
halben Jahrhundert besaß er al
les in allem ein paar Dutzend 
Gespannpflüge, Getreidemäher, 
Heumäher und Fuhren.

Die Lohnhöhe der Kolchos
bauern hat die der Industriear
beiter erreicht. Jede Familie hat 
mit Hilfe des Kolchos ein Mehr
zimmerhaus städtischen Typs mit 
Zentralheizung, Elektrizität und 
Gas gebaut. Den Kolchosbauern 
stehen ein Kulturpalast, ein 
Krankenhaus, eine Bibliothek, 
Kindergärten und -krippen zur

I.

Neue Gedichte 
von Mezelaitis

Einen Gedichtszyklus unter 
dem Titel ..Die Reise nach Nova- 
lia" hat der litauische Dichter 
Eduardas Mezelaitls unter Ein
druck seines jüngsten Aufenthalts 
in Dresden, Leipzig una Weimar 
«geschrieben.

Schon der Name des Zyklus 
läßt erkennen, daß de-- Autor an 
den bekannten deutschen Roman
tiker des XV1I1. Jahrhunderts 
denkt. Mezelaitls vermittelt sei
ne Überlegungen zu den Schät
zen der deutschen Kultur, führt 
in Gedanken Gespräche mit Gö
the und Schüler.

(TASS)

In Rente, aber 
nicht außer Dienst

Sowchos 
Am frü-

eines Kolchos
Verfögung, wo alle Kleinen Platz . 
finden.

N. N. Golowazkl berichtet, daß 
der Kolchos mit der Realisierung 
des Generalentwicklungsplans 
begonnen hat, der von Wissen
schaftlern auf Bestellung der 
Dorfeinwohner für den Zeitraum 
bis zum Jahre 2000 aufgestellt 
worden Ist. Darin ist die weitere 
Hebung des Wohlstandes der 
Bauernfamilien vorgesehen auf 
der Grundlage der beschleunig
ten Entwicklung der gesellschaft
lichen Produktion. Es wurde be
schlossen, in den Jahren von 
1981 bis 1990 die Produktion 
von Getreide, Fleisch, Milch und 
Wolle zu verdreifachen.

Das wird es ermöglichen, die 
Löhne der Kolchosbauern weiter 
zu erhöhen, den Bau einer Agrar
siedlung für die Bauernsöhne 
und -töchier zu beenden, die ge
genwärtig erst ihre1 ersten selb
ständigen Schritte auf der Erde 
machen. Für sie werden zwei
stöckige Einzelhäuser mit Be
quemlichkeiten, ein Sportpalast 
mit einem Winterschwimmbecken 
errichtet. Jede junge Familie — 
es entstehen ihrer 70 bis 80 lm 
Jahr — wird eine Einzelwoh
nung mit drei oder vier Zimmern 
unentgeltlich erhalten. Der Bau 
der Siedlung, die „Molodjoshna- 
ja“ genannt wurde, wird dem 
Kolchos auf mehr als 20 Millio
nen Rubel zu stehen kommen.

Die Werktätigen dieses füh
renden Agrarbetriebs träumen

• F \

wlchtlgen so- 
Überwindung 
Unterschiede 

Dorf geschaf-

(KasTAG)

von neuen Höhen, die lm Gene
ralplan vorgesehen sind. Sie 
nen, weitere 3’000 Hektar 
land für 
zung zu 
Kolchos 
] 00 000
12 000 Tonnen Fleisch an 
Staat zu verkaufen.
das Jahreseinkommen 45 Millio
nen Rubel, und der Reingewinn 
15 Millionen Rubel überschrei
ten. Es wird eine sichere mate
rielle Basis für die Realisierung 
der vom XXVI. Parteitag der 
KPdSU gestellten 
zialen Aufgabe zur 
der wesentlichen 
zwischen Stadt und

den Maisanbau in 
nehmen. Das wird 

gestatten, Jährlich 
Tonnen Körnermais und 

den 
Dann wird

In Kasachstan gibt es 400 
Kolchose, alle erzielen alljährlich 
Millioneneinkommen. Darüber, 
wie sie auf dem Boden wirt
schaften, den der Staat ihnen zur 
ewigen Nutznießung übergab,
woher sie das Geld zur Schaf
fung guter Lebensbedlngungen 
für die Werktätigen der Land
wirtschaft nehmen, berichtet ei
ne Reihe von 50 Dokumentar
büchern. die in Alma-Ata heraus
gegeben sind. Sie wurden von 
Shasylbek Kuanyschbajew. Ibrai 
Shachajew und anderen Vetera
nen der Kolchosprodukiion ver
faßt.

Am Kontor des 
..Prawda" duften Rosen, 
hen Morgen und nach Sonnen- 
untergahg wird über sie Wasser
versprüht. Ringsum 
Bäume. Alleen, Gärten... Ihrer 
gibt es hier lm Dorf Tc»ganas, der 
Zentralsiedlung des Sowchos, 
viele. Das Dorf, das einst allen 
Winden ausgesetzt war, ist heute 
eine grüne Oase, die jeden be
zaubert, besonders stark aber 
diejenigen, die hier zum ersten
mal wellen.

An Jedem Haus, auf dem Platz 
am Kulturpalast, im Schulgarten 
gibt es Rasen und Blumenbeete.

Von der Veranda der Sowchos- 
küche lm zweiten Stockwerk er
öffnet sich eine einmalige An
sicht des in Grün gebetteten Dor
fes Toganas.

An der gegenüberliegenden 
Seite steht inmitten der rauschen
den hohen Bäume das Haus von 
Jakob Leimann, der dieses grü
ne Reich geschaffen hat. Mit sei
nen. 79 Jahren sucht dieser " 
noch keLne Ruhe.

„Wenn der alte Jakob 
Arbeit emstellt, wird die 
selbst gleich zu weinen begin
nen“, sagt der Sowchosdlrektor 
Viktor Schubin im Scherz.

Das Dienstalter des Sowchos- 
Veteranen beträgt 66 Jahre. Mit 
dreizehn Jahren säte er Welzen 
von Hand, mähte Gräser. Dem 
erwachsenen Jakob wurde die 
Leitung einer Brigade übertra
gen. Dann war er fünfzehn Jahre 
lang Farmleiter. Überall hat er 
gute-Spuren hinterlassen. Nicht

wachsen

Mann

seine 
Erde

gering Ist auch sein Verdienst 
darum, daß der Prawda-Sowchos 
mit der Zelt eine regelrechte 
Flcischfabrlk geworden Ist. Im 
zehnten Planzeltraum hat die 
Viehwirlschaft dem Sowchos be
reits Millionen Rubel Gewinn 
eingebracht. Alljährlich werden 
hier mehr als 20 000 Dezitonnen 
hochwertiges Rindfleisch reali
siert.

Der Sowchosveteran ist vor 
zwanzig Jahren In Rente gegan
gen. In Rente, aber nicht zur Ru
he. Alle diese Jahre war er der 
Ilauptbegrüner des Sowchos. Er 
hat das Dorf mit Grünanlagen 
und Blumenbeeten verziert und 
an der Asphaltstraße, der Haupt
einfahrt In das Dorf, einen 
garten geschaffen.

Ihm widmet er seine 
Freizeit. Er hat hier etwa 
Apfel-, Kirschbäumchen 
Johannisbeersträucher gepflanzt. 
Die Setzlinge hat er selbst kom
men lassen, hat sie dann ge
pflanzt und gepflegt. Die Schüler 
aus der hiesigen Mittelschule 
sind ihm dabei treue Helfer. Für 
den Garten braucht Jakob Lei
mann keine zusätzlichen Arbeits
kräfte, an denen es lm Sowchos 
mangelt. Er hält die Schüler zur 
Arbeit an, unterweist sie und er
zieht sie zu einem sorgsamen 
Verhalten zur Natur.

Immer sagt er, daß er sich ein 
Leben ohne Arbeit nicht vorstel
len kann.

Bc^rls KUSNEZOW

Gebiet Uralsk

Obst-

ganze
5 000 
sowie

WIE SCHNELL vergeht die Fe
rienzeit! Und noch schneller — 
die Urlaubszeit bei -der: Lehrern. 
Wie viele von ihnen, die nach 
dem Schulschiuß die Möglichkeit 
bekamen, etwas leichter aufzu
atmen, freuten steh, w’ohl auch 
mit Recht, über ihre Zöglinge, 
denen sie gediegene Kenntnisse 
und Lebenserfahrungen vermittelt 
haben. Schon längst ist das letzte 
■Klingelzeichen verhüll!, auch die 
Entlassungsfeier ist Vergangen
heit.

Wievielmal der Lehrer den 
Schujschiuß auch erlebt hat, fühlt 
er sich danach stets 
einsam und verlas
sen. Lange kann das 
aber nicht dauern, 
denn bald wird das 
neue Schuljahr be
gingen, der Lehrer, 
der sich von der Ab- 
solventenkiasse ver
abschiedet hat, be
kommt eine andere 
Klasse in Obhut, und 
der 
zeß 
Fortsetzung.

Viele Absolventen werden aber 
noch lange den Lehrern im Ge
dächtnis bleiben. Jn der letzten 
Zelt kommt es immer öfter vor: 
Zur Erinnerung an die Absolven
tenklasse bekommen die Pädago
gen Geschenke. Das sind Blu
men, Bücher... aber oft auch teu
re, wertvolle Vasen, Funkgeräte 
u. a. Es heißt, die Schüler tun 
das von ganzem Herzen, aus Lie
be und Dankbarkeit, Wie fühlt 
sich aber der Lehrer, wenn er 
diese Geschenke entgegen
nimmt? Darüber wollen wir ein 
wenig nachdenken.

Manchmal hört mar, dem Leh
rer seien doch auch menschliche 
Schwächen eigen, und es falle 
auch ihm zuweilen nicht leicht, 
der „Versuchung“ standzuhalten. 
Die anderen behaupten. es sei 
vielleicht gar nicht so schlimm 
mit den Geschenken. Was Ist 
schön dabei, wenn wir dem Leh
rer eine Vase schenken? Unseren 
Verwandten und nahen Freunden 
machen wir doch auch Geschen
ke zu Feiertagen. Und der Lehrer 
sei unseren Kindern kein fremder 
Mensch.

Säe lassen sich kaum abstrei
ten, diese gutenL vernünftigen 
Gedanken. Ein Geschenk Ist eine 
Herzensgabe. eine Äußerung 
der Aufmerksamkeit dem Men
schen gegenüber. Nlch* von unge
fähr sagt man, und das werden 
auch die Leser sicher zugeben, 
daß es viel angenehmer ist, ein

Geschenk zu machen, als eins 
entgegenzunehmen. Es liegt schon 
lm Wesen des Menschen, dem 
anderen Freude zu bereiten. Es 
geht nur darum, diese Eigen
schaft zu unterstützen und weiter
zuentwickeln. Wenn der Mensch, 
und insbesondere das Kind, nicht 
ddc Notwendigkeit fühlt, den ihm 
nahen Menschen Gutes zu tun, 
Freude zu bereiten, dann ist es 
nicht ausgeschlossen, daß er zu 
einem gefühllosen, gleichgülti
gen Egoisten auf wächst.

Demnach dürfen wir den Kin
dern das Bedürfnis, dem Men-

Das Geschenk
Erzlehungspro- 
nlmmt seine

sehen Freude zu beredten, kei
nesfalls nehmen, um so mehr, als 
es um den Lehrer geht, der sich 
zehn lange Jahre mit Ihnen „her
umquälte“ und sicher ein großes 
Dankeschön verdient hat.

Ich würde nie glauben, daß der 
Lehrer sich mit den Geschenken, 
die er von den Schülern bekom
men hat, großtut. Etwas sollte 
aber dem Lehrer doch zum An
denken bleiben, außer den tradi
tionellen FoLoaufnahmen. die 
sich mit den Jahren so rasch an
häufen. Die Sache ist nur 
was man Ihm schenkt.

Freilich hat man sich schon in 
manchen Schulen von Jeglichen 
Geschenken losgesagt. Dort hat 
man die ungünstige Einwirkung 
des ganzen Rummels um die Ge
schenke zu den Feiertagen einge
sehen. Immer fester bürgern sich 
da neue Traditionen ein — die 
Schüler lassen sich cavas Origi
nelles elnfallen. So haben z. B. 
die Abgänger In einer Schule 
auf einem langen Blatt Zeichen
papier Jeden (Jeden!) Absolven
ten und Lehrer scherzhaft (und 
nicht boshaft) karikiert — am 
letzten Schultag durften sie sich 
la solch eine „Frechheit “ erlau
ben! Jede Karikatur war mit ei
nem scherzhaften Epigramm ver
sehen. So hing diese einmalige 
Zeitung, an die Wanzx geheftet, 
nach der Entlassungsfeier wurde 
sie zusammengerollt und dem 
Klassenleiter geschenkt. Seither

sind schon mehrere Jahre vergan
gen, die Lehrer aber kennen bis 
heute noch fast alle Scherzge
dichte dieser Wandzeitung. Sie 
ist für die Klassenleiterin be
stimmt viel teurer, als ein belie
biges wertvolles Geschenk.

Und das ist nicht die einzige 
Form der Anerkennung. In einer 
Schule von Koktscheiaw, bei
spielsweise, erschienen die Schü
ler mit grünen Pappelzweigen 
zum Geburtstag ihrer Klassenlei
terin. Und das lm Fetruarl Ist 
das nicht das beste Zeichen der 
Aufmerksamkeit una Hochach

tung für den Lehrer? 
Nie wird die Lehre
rin diesen Tag ver
gessen.

Ein Geschenk, ob 
groß oder klein, ist 
heute gangundgäbe. 
und nicht nur in der 
Schule. Eine ältere 
Frau z. B. nimmt für 
das Sparkassenfräu
lein eine Tafel Scho
kolade mit. Warum? 
Weil - - • •
so

zu 
für 

gezah 1 t

Fräulein 
und 
Muß

das 1
nett 

ihr ist. 
Freundlichkeit 

werden?

die,

freundlich 
denn 
auch
Würde da nacht die gegenseitige 
Freundlichkeit genügen? 
Kinder aber nehmen sich an 
Erwachsenen ein Beispiel, 
saugen das alles 
Schwamm auf und 
nach.

Besuchen Sie mal 
bruar oder am 8. März eine 
llebige Schule oder Klasse, 
herrscht In den meister, ein reger 
Rummel um die Geschenke, ob
wohl es Feiertage für Erwachse
ne sind. Hauptsache aber — die 
Geschenke werden für das Geld 
der Eltern besorgt. Und die Schü
ler auch wie die Eltern finden 
das normal. Je älter die Kinder, 
desto höher der Beitrag für diese 
Zwecke, geschweige denn, für 
Geschenke am Tag der Schulent- 
Lassungsfeler. Woher nur dieses 
hochmütige Gebaren?

Wir Eltern und LelYrcr dürfen 
nie vergessen, daß da^ vernünf
tige Verhalten zu materiellen 
U erlern von großer erzieherischer 
Bedeutung ist. Es ist ein wichti
ger Faktor, der die Persönlich
keit formt. Und Geschenke sollen 
nicht nach dem materiellen, son
dern nach dem moralischen Wert 
. schätzt werden.

wie 
ahmen

am 23.

Unsere Anschrift:
Ka3axcKaa CCP, 473027 r. UejiwHorpaji, 
Hom Cobctob, 7-fi STa». «<bpoHJuna(f)T»

Die 
den 
sie 
ein 
es

Fe- 
be- 
Da

Joseph SCHWARZ

TELEFONE: Chefredakteur — 2-19-09. stellvertretende Chefredakteure — 2-17-07. 2-06-49 Chci vom Dienst — 
2-16-51, Sekretariat — 2-78-50, Abteilungen; Propaganda. Wirtschaft — 2-76-56. Parteipolitische Massenarbeit - 
2-18-23, Sozialistischer Wettbewerb — 2-17-55, Kultur —2-74-26, Kommunistische Erziehung — 2-56-45. Literatur — 
2-18-71, Leserbriefe — 2-77-11, Korrektur — 2-37-02, MaschinenschreibbUro — 2-50-57, Buchhaltung — 2-79-84

SEM1PALATINSK. Die 
Tschlngls-Steppe hat die Stafette 
der Tage der Poesie Abais über
nommen. Hierher in die Heiimat 
des großen kasachisches Dichters 
und Aufklärers, sind bekannte 
Dichter und Schriftsteller aus Al
ma-Ata gekommen.

Mit tiefer Bewegung traten die 
Gäste in das kleine, sauber ge
tünchte Haus im Aul Shldebai. 
Hier lebte und wirkte Abai Ku
nanbajew. An diesem altertümli
chen Tisch entstanden seine Vers- 
zellen, denen ein langes und 
glückliches Leben beschleden ist. 
Aus dem Fenster eröffnet sich ei
ne beeindruckende Aussicht: end
lose Steppen und die Gipfel des 
Gebirgsrückens Tschlngistau.

Die Landsleute des Dichters 
bewahren dem großen Sohn sei
ner 2>elt ein ehrendes Andenken, 
sammeln Materialien über Abai 
und seine Epocne und propagie
ren aktiv seinen schöpferischen 
Nachlaß.

Davon war die Rede auf dem 
Llteraburabend im Rayonzen- 
tnum Karaiul. Hier sprachen der 
Erste Sekretär des Vorstandes 
des Schirlftstellerverbands Ka
sachstans Dsh. MuidagaMjew, 
oie Schriftsteller A. Nurpaissow, 
A. Nurschaichow, A. Nilibaje-w 
und andere vom hervorragenden 
Beitrag Abais zur Entwicklung 
der kasachischen Literatur. Sie 
(unterstrichen die gewaltige Be
deutung der Übersetzungen rus
sischer klassischer Werke, die 
der Dichter meisterhaft gemacht 
hatte. Er war ein echter Propa
gandist der Freundschaft des ka
sachischen und russischen 
kes, und dafür sind ihm die 
kommen dankbar.

Auf dem Abend wurden 
Gedichte und Werke über 
neue Leben des 
vorgetragen.

Vol- 
Nach-

Abais 
das 

Steppeniandes

(KasTAG)

Die Leistungsschau der Volks
wirtschaft der UdSSR wirf mit Recht 
eine Universität für technische und 
wissenschaftliche Schulung genannt.

78 Pavillons der Leistungsschau 
der Volkswirtschaft demonstrieren 
anschaulich die Errungenschaften 
der sowjetischen Wissenschaftler 
und Ingenieure, berichten über die 
großen sozialpolitischen Wandlun
gen in unserem Land, über die Er
folge des Sowjetvolkes im wirt
schaftlichen und kulturellen Aufbau. 
Zur Exposition der Ausstellung ge
hören über 100 000 Exponate. Sie 
sind ein beredter Beweis für das 
hohe Niveau der Wirtschaftsentwick- 
lunq der verbrüderten Unionsrepu
bliken, für das Gedeihen unseres 
multinationalen Staates.

Die 220 Hektar große gastfreund
liche Stadt innerhalb einer Groß
stadt empfängt jährlich nahezu 10 
Millionen Besucher. Zur besseren 
Besichtigung der Exposition und 
zur Erholung funktioniert der Bin
nentransport, der die Gaste in we
nigen Minuten zum beliebigen Pa
villon, zum Rundpanorama, zum. 
Estradentheater. Restaurant oder 
Cafe bringen kann.

Im Bild: Auf dem Ausstellungsge- 
lände. Foto: TASS

Stufen des Wachstums
Wie entwickelt sich die all

gemeinbildende Schule? Welche 
Probleme hat sie bereits gelöst 
und welche müssen noch gelöst 
werden? Wie ist der Absolvent 
der Mittelschule zum selbständi
gen Leben vorbereitet? Wer und 
wie bildet die Lehrer heran?

Auf diese und viele andere 
Fragen über das System der 
Volksbildung in unserem Lande 
gibt das Buch von Wladimir 
MjasnJcow und Nikola; Chromen
kow Auskunft, das im Verlag 
„Prosweschtschenije“ erschienen 
ist.

Es heißt „Von Parteitag zu 
Parteitag“. Warum eben so? Weil 
unsere schule sich als ein Teil 
des gesamten soziaiökonomlschen 
Komplexes aes Landes entwickelt, 
dessen Pläne sowie die Ergebnis
se seiner Tätigkeit alle fünf 
Jahre auf den Parteitagen erör
tert werden.

Eine der wichtigsten Errungen
schaften des verflossenen Pian- 
janriünils (1976—lybU), schre.- 
oen die Autoren, ist der endgül
tige Übergang zur allgemeinen 
Mittelschuioiiuung. 94,4 Prozent 
der Absolventen uer achten Klas
sen lernen weiter in Mlttelschu- 
•len, in Berufsschulen bzw. in 
Techniken bis zur Erlangung 
aer Mittelschulbildung..

Die Verwirklichung der allge
meinen Mittelschulbildung ist 
Kaum zu überschätzen. Das ist das 
nohe intellektuelle Potential der 
Gesellschaft sowie das hohe all
gemeine Niveau der Kultur, die 
oielgerung der sozialen Aktivität, 
der ~ 
aas 
ligenz aus 
.Arbeiter und Bauern, und die im
mer engere Verbindung zwischen 
aen Klassen und sozialen Grup
pen. Außer alldem tragt die all
gemeine Mittelschulbildung zur 
öielgerung der Arbeitsprodukti
vität und der Effektivität der ge
sellschaftlichen Produktion bei.

Die Ergebnisse der Arbeit der 
Schule hängen in vielem vom er
sten Glied — den Kindergärten 
und Krippen ab. D.e Vorschulein
richtungen sind betufen (zusam
men mit der Familie natürlich), 
den Kindern allseitige harmoni
sche Kenntnisse zu geben, sie 
physisch zu stählen, ihnen prak
tische Grundfertigkeiten der Ar
beit zu vermitteln, sie ästhetisch 
zu entwickeln. lm verflossenen 
Planjahrfünft bekamen noch 
2 500 000 Kinder die Mög
lichkeit, Kindergärten zu be-

Persönllc h k c i t und 
Wachstum der lntel- 

der Kelhe der

KORRESPONDENTENBOROS
Karaganda, TeL 54-07-67
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Petropawlowsk, Tel. 6-52-26

suchen, und jetzt haben wir 
bereits über 14 000 000 solcher 
Kinder.

Die alljährlichen Ausgaben de*s 
Staates für die Vorschulerziehung 
betragen mehr als 6 Milliarden 
Rubel. Die Hauptaufgabe des be
vorstehenden Pianjahrfünfls be
steht darin, völlig die Bedürfnis
se der Bevölkerung an Vorschul
einrichtungen zu decken, sowohl 
in der Stadt als auch im Dorfe.

Das verflossene Planjahrfünft 
gab die Möglichkeit, in der Pra
xis der Schule die Effektivität des 
vervollkommneten Inhalts des 
Unterrichtsprogramms zu über
prüfen, das in der Mitte der 
70er Jahre unter Berücksichti
gung des wissenschaftlich-tech
nischen Fortschritts 
worden war. Dabei stellte sich 
heraus, daß einige 
überbelastet, schwer zugänglich 
und zu kompliziert waren.

Zum erstenmal in der Praxis 
der allgemeinbildenden Schule 
wurde in dieser Periode die vor 
den Wissenschaftlern und Lehrern 
gestellte Aufgabe erforscht, das 
einheitliche wissenschaftlich be
gründete Niveau der Kenntnisse 
der Schüler in den Schulen, tech
nischen Berufsschulen und Tech
niken zu bestimmen.

Im Lehrjahr 1980/1981 wirkt 
In der Schule der neue Typenlehr
plan. Nach diesem Lehrplan zum 
Beispiel werden für d.e Arbeits
erziehung doppelt so viel 
Stunden — vier Wochenstunden 
— vorgesehen, der Unterrlcfil 
der Fremdsprache beginnt nicht 
in der fünften, sondern in der 
vierten Klasse, die Zelt für fa
kultativen Unterricht ist ver
größert worden. Auf der Grund
lage der Typenlehrpläne wurden 
Lehrpläne für Schulen mit dem 
Unterricht in Natlonalsprachen 
ausgearbeitet.

Gleichzeitig wurde mit der Ein
führung der neuen Programme 
begonnen, die erfolgreich die ex
perimentale Überprüfung über
standen haben. Anerkennung be
kamen unter anderem die Pro
gramme In Fremdsprachen, in 
Geometrie, in Physik und in Mu
sik.

Der Übergang zum neuen In
halt der Mittelschulbildung wird 
lm Verlaufe der 80er Jahre ver
wirklicht werden

eingeführt
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